
 08722]1. Kön 1,1: Und der K?nig David war alt, wohlbetagt; und sie bedeckten ihn mit 
Kleidern, aber er wurde nicht warm.

08723]1. Kön 1,2: Da sprachen seine Knechte zu ihm: Man suche meinem Herrn, dem 
K?nig, ein M?dchen, eine Jungfrau; und sie stehe vor dem K?nig und sei ihm eine 
Pflegerin, und sie schlafe an deinem Busen, da? mein Herr, der K?nig, warm werde.

08724]1. Kön 1,3: Und man suchte ein sch?nes M?dchen, in allen Grenzen Israels; 
und man fand Abischag, die Sunamitin, und brachte sie zu dem K?nig.

08725]1. Kön 1,4: Und das M?dchen war ?beraus sch?n, und sie wurde dem K?nig 
eine Pflegerin und bediente ihn; aber der K?nig erkannte sie nicht.

08726]1. Kön 1,5: Adonija aber, der Sohn Haggiths, erhob sich und sprach: Ich will 
K?nig werden! Und er schaffte sich Wagen und Reiter an, und f?nfzig Mann, die vor 
ihm herliefen.

08727]1. Kön 1,6: Und sein Vater hatte ihn, so lange er lebte, nicht betr?bt, da? er 
gesagt h?tte: Warum tust du also? Und auch er war sehr sch?n von Gestalt; und 
Haggith hatte ihn nach Absalom geboren.

08728]1. Kön 1,7: Und er hatte Unterredungen mit Joab, dem Sohne der Zeruja, und 
mit Abjathar, dem Priester; und sie halfen Adonija und folgten ihm nach.

08729]1. Kön 1,8: Aber Zadok, der Priester, und Benaja, der Sohn Jojadas, und 
Nathan, der Prophet, und Simei und Rei, und die Helden, welche David hatte, waren 
nicht mit Adonija.

08730]1. Kön 1,9: Und Adonija schlachtete Klein- und Rindvieh und Mastvieh bei dem 
Steine Socheleth, der neben En-Rogel ist; und er lud alle seine Br?der, die S?hne des 
K?nigs, und alle M?nner von Juda, die Knechte des K?nigs.

08731]1. Kön 1,10: Nathan aber, den Propheten, und Benaja und die Helden und 
Salomo, seinen Bruder, lud er nicht.

08732]1. Kön 1,11: Da sprach Nathan zu Bathseba, der Mutter Salomos, und sagte: 
Hast du nicht geh?rt, da? Adonija, der Sohn Haggiths, K?nig geworden ist? Und unser 
Herr David wei? es nicht.

08733]1. Kön 1,12: So komm nun, la? mich dir doch einen Rat geben, da? du dein 
Leben und das Leben deines Sohnes Salomo errettest.

08734]1. Kön 1,13: Gehe hin und tritt zum K?nig David hinein, und sprich zu ihm: Hast 
du, mein Herr K?nig, nicht deiner Magd geschworen und gesagt: Dein Sohn Salomo 
soll nach mir K?nig sein, und er soll auf meinem Throne sitzen? Und warum ist Adonija 
K?nig geworden?

08735]1. Kön 1,14: Siehe, noch wirst du daselbst mit dem K?nig reden, so werde ich 
nach dir hereinkommen und deine Worte bekr?ftigen.



08736]1. Kön 1,15: Und Bathseba ging zu dem K?nig hinein, in das Gemach; der K?nig 
aber war sehr alt, und Abischag, die Sunamitin, bediente den K?nig.

08737]1. Kön 1,16: Und Bathseba verneigte sich und beugte sich nieder vor dem K?nig.
 Und der K?nig sprach: Was ist dir?

08738]1. Kön 1,17: Und sie sprach zu ihm: Mein Herr, du hast ja deiner Magd bei 
Jehova, deinem Gott, geschworen: Dein Sohn Salomo soll nach mir K?nig sein, und er 
soll auf meinem Throne sitzen;

08739]1. Kön 1,18: und nun, siehe, Adonija ist K?nig geworden, und du, mein Herr 
K?nig, wei?t es nicht.

08740]1. Kön 1,19: Und er hat Rinder und Mastvieh und Kleinvieh geschlachtet in 
Menge, und hat alle S?hne des K?nigs und Abjathar, den Priester, und Joab, den 
Heerobersten, geladen; aber deinen Knecht Salomo hat er nicht geladen.

08741]1. Kön 1,20: Und du, mein Herr K?nig ? die Augen von ganz Israel sind auf dich 
gerichtet, da? du ihnen kundtuest, wer auf dem Throne meines Herrn, des K?nigs, 
nach ihm sitzen soll.

08742]1. Kön 1,21: Und es wird geschehen, wenn mein Herr, der K?nig, mit seinen 
V?tern liegt, da? ich und mein Sohn Salomo werden b??en m?ssen.

08743]1. Kön 1,22: Und siehe, noch redete sie mit dem K?nig, da kam der Prophet 
Nathan herein.

08744]1. Kön 1,23: Und man berichtete dem K?nig und sprach: Der Prophet Nathan ist 
da! Und er kam vor den K?nig und beugte sich vor dem K?nig auf sein Antlitz zur Erde.

08745]1. Kön 1,24: Und Nathan sprach: Mein Herr K?nig, hast du gesagt: Adonija soll 
nach mir K?nig sein, und er soll auf meinem Throne sitzen?

08746]1. Kön 1,25: Denn er ist heute hinabgegangen und hat Rinder und Mastvieh und 
Kleinvieh geschlachtet in Menge, und hat alle S?hne des K?nigs und die Obersten des 
Heeres und Abjathar, den Priester, geladen; und siehe, sie essen und trinken vor ihm 
und sprechen: Es lebe der K?nig Adonija!

08747]1. Kön 1,26: Aber mich, deinen Knecht, und Zadok, den Priester, und Benaja, 
den Sohn Jojadas, und Salomo, deinen Knecht, hat er nicht geladen.

08748]1. Kön 1,27: Ist diese Sache von meinem Herrn, dem K?nig, aus geschehen? 
Und hast du nicht deinen Knechten kundgetan, wer auf dem Throne meines Herrn, des 
K?nigs, nach ihm sitzen soll?

08749]1. Kön 1,28: Da antwortete der K?nig David und sprach: Rufet mir Bathseba! 
Und sie kam herein vor den K?nig und stand vor dem K?nig.



08750]1. Kön 1,29: Und der K?nig schwur und sprach: So wahr Jehova lebt, der meine 
Seele aus aller Bedr?ngnis erl?st hat,

08751]1. Kön 1,30: so wie ich dir bei Jehova, dem Gott Israels, geschworen habe, 
indem ich sprach: Dein Sohn Salomo soll nach mir K?nig sein, und er soll auf meinem 
Throne sitzen an meiner Statt! also werde ich an diesem Tage tun.

08752]1. Kön 1,31: Da verneigte sich Bathseba mit dem Antlitz zur Erde und beugte 
sich vor dem K?nig nieder und sprach: Es lebe mein Herr, der K?nig David, ewiglich!

08753]1. Kön 1,32: Und der K?nig David sprach: Rufet mir Zadok, den Priester, und 
Nathan, den Propheten, und Benaja, den Sohn Jojadas! Und sie kamen herein vor den 
K?nig.

08754]1. Kön 1,33: Und der K?nig sprach zu ihnen: Nehmet die Knechte eures Herrn 
mit euch, und lasset meinen Sohn Salomo auf meiner Mauleselin reiten, und f?hret ihn 
nach Gihon hinab.

08755]1. Kön 1,34: Und Zadok, der Priester, und Nathan, der Prophet, sollen ihn 
daselbst zum K?nig ?ber Israel salben; und ihr sollt in die Posaune sto?en und sagen: 
Es lebe der K?nig Salomo!

08756]1. Kön 1,35: Und ziehet herauf hinter ihm her, und er komme und setze sich auf 
meinen Thron! Und er soll K?nig sein an meiner Statt; und ihn habe ich bestellt, da? er 
F?rst sei ?ber Israel und ?ber Juda.

08757]1. Kön 1,36: Und Benaja, der Sohn Jojadas, antwortete dem K?nig und sprach: 
Amen! Also spreche Jehova, der Gott meines Herrn, des K?nigs!

08758]1. Kön 1,37: So wie Jehova mit meinem Herrn, dem K?nig, gewesen ist, also 
m?ge er mit Salomo sein, und er m?ge seinen Thron noch gr??er machen als den 
Thron meines Herrn, des K?nigs David!

08759]1. Kön 1,38: Und Zadok, der Priester, und Nathan, der Prophet, und Benaja, der 
Sohn Jojadas, und die Kerethiter und die Pelethiter zogen hinab und lie?en Salomo auf 
der Mauleselin des K?nigs David reiten, und sie f?hrten ihn nach Gihon.

08760]1. Kön 1,39: Und Zadok, der Priester, nahm das ?lhorn aus dem Zelte und 
salbte Salomo; und sie stie?en in die Posaune, und alles Volk sprach: Es lebe der 
K?nig Salomo!

08761]1. Kön 1,40: Und alles Volk zog hinauf hinter ihm her; und das Volk blies auf 
Fl?ten, und sie freuten sich mit gro?er Freude, so da? die Erde barst von ihrem 
Geschrei.

08762]1. Kön 1,41: Und Adonija h?rte es und alle die Geladenen, die bei ihm waren, 
als sie eben das Essen beendigt hatten; und Joab h?rte den Schall der Posaune und 
sprach: Weshalb dieses Geschrei der l?rmenden Stadt?



08763]1. Kön 1,42: W?hrend er noch redete, siehe, da kam Jonathan, der Sohn 
Abjathars, des Priesters. Und Adonija sprach: Komm, denn du bist ein wackerer Mann 
und wirst gute Botschaft bringen.

08764]1. Kön 1,43: Da antwortete Jonathan und sprach zu Adonija: Jawohl! Unser Herr,
 der K?nig David, hat Salomo zum K?nig gemacht.

08765]1. Kön 1,44: Und der K?nig hat Zadok, den Priester, und Nathan, den Propheten,
 und Benaja, den Sohn Jojadas, und die Kerethiter und die Pelethiter mit ihm gesandt, 
und sie haben ihn auf der Mauleselin des K?nigs reiten lassen;

08766]1. Kön 1,45: und Zadok, der Priester, und Nathan, der Prophet, haben ihn in 
Gihon zum K?nig gesalbt; und sie sind von dannen heraufgezogen mit Freuden, und 
die Stadt ist in Bewegung. Das ist das Geschrei, welches ihr geh?rt habt.

08767]1. Kön 1,46: Und auch hat sich Salomo auf den Thron des K?nigreichs gesetzt;

08768]1. Kön 1,47: und auch sind die Knechte des K?nigs gekommen, um unseren 
Herrn, den K?nig David, zu segnen, indem sie sprachen: Dein Gott mache den Namen 
Salomos noch vorz?glicher als deinen Namen, und mache seinen Thron gr??er als 
deinen Thron! Und der K?nig hat auf dem Lager angebetet;

08769]1. Kön 1,48: und auch hat der K?nig also gesprochen: Gepriesen sei Jehova, 
der Gott Israels, der heute einen gegeben hat, der auf meinem Throne sitzt, w?hrend 
meine Augen es sehen!

08770]1. Kön 1,49: Da erschraken alle die Geladenen Adonijas und standen auf und 
gingen ein jeder seines Weges.

08771]1. Kön 1,50: Und Adonija f?rchtete sich vor Salomo; und er machte sich auf und 
ging hin und erfa?te die H?rner des Altars.

08772]1. Kön 1,51: Und es wurde Salomo berichtet, indem man sprach: Siehe, Adonija 
f?rchtet den K?nig Salomo, und siehe, er hat die H?rner des Altars erfa?t und gesagt: 
Es schw?re mir jetzt der K?nig Salomo, da? er seinen Knecht nicht mit dem Schwerte 
t?ten wolle!

08773]1. Kön 1,52: Und Salomo sprach: Wenn er sich als ein wackerer Mann erweisen 
wird, so soll von seinem Haar keines auf die Erde fallen; wenn aber B?ses an ihm 
gefunden wird, so soll er sterben.

08774]1. Kön 1,53: Und der K?nig Salomo sandte hin, und sie brachten ihn von dem 
Altar herab; und er kam und beugte sich vor dem K?nig Salomo nieder; und Salomo 
sprach zu ihm: Gehe in dein Haus.

08775]1. Kön 2,1: Als nun die Tage Davids herannahten, da? er sterben sollte, gebot 
er seinem Sohne Salomo und sprach:

08776]1. Kön 2,2: Ich gehe den Weg der ganzen Erde; so sei stark und sei ein Mann;



08777]1. Kön 2,3: und warte der Hut Jehovas, deines Gottes, da? du auf seinen 
Wegen wandelst, indem du seine Satzungen, seine Gebote und seine Rechte und 
seine Zeugnisse beobachtest, wie geschrieben ist in dem Gesetz Moses; auf da? es dir 
gelinge in allem, was du tust, und ?berall, wohin du dich wendest;

08778]1. Kön 2,4: auf da? Jehova sein Wort aufrecht halte, das er ?ber mich geredet 
hat, indem er sprach: Wenn deine S?hne auf ihren Weg achthaben, so da? sie vor mir 
wandeln in Wahrheit, mit ihrem ganzen Herzen und mit ihrer ganzen Seele, so soll es, 
sprach er, dir nicht an einem Manne fehlen auf dem Throne Israels.

08779]1. Kön 2,5: Und du wei?t ja auch, was mir Joab getan hat, der Sohn der Zeruja, 
was er den zwei Heerobersten Israels, Abner, dem Sohne Ners, und Amasa, dem 
Sohne Jethers, getan hat, indem er sie ermordete und Kriegsblut im Frieden vergo?, so 
da? er Kriegsblut an seinen G?rtel gebracht hat, der um seine Lenden war, und an 
seine Schuhe, die an seinen F??en waren.

08780]1. Kön 2,6: So handle nun nach deiner Weisheit, und la? sein graues Haar nicht 
in Frieden in den Scheol hinabfahren.

08781]1. Kön 2,7: Aber an den S?hnen Barsillais, des Gileaditers, sollst du G?te 
erweisen, und sie sollen unter denen sein, die an deinem Tische essen; denn also sind 
sie mir entgegengekommen, als ich vor deinem Bruder Absalom floh.

08782]1. Kön 2,8: Und siehe, bei dir ist Simei, der Sohn Geras, der Benjaminiter, von 
Bachurim; und selbiger fluchte mir mit heftigem Fluche an dem Tage, da ich nach 
Machanaim ging. Aber er kam herab, mir entgegen, an den Jordan, und ich schwur ihm 
bei Jehova und sprach: Wenn ich dich mit dem Schwerte t?te!

08783]1. Kön 2,9: Nun aber halte ihn nicht f?r schuldlos, denn du bist ein weiser Mann 
und wirst wissen, was du ihm tun sollst; und la? sein graues Haar mit Blut in den 
Scheol hinabfahren.

08784]1. Kön 2,10: Und David legte sich zu seinen V?tern; und er wurde begraben in 
der Stadt Davids.

08785]1. Kön 2,11: Und die Tage, die David ?ber Israel regierte, waren vierzig Jahre; 
zu Hebron regierte er sieben Jahre, und zu Jerusalem regierte er dreiunddrei?ig Jahre.

08786]1. Kön 2,12: Und Salomo sa? auf dem Throne seines Vaters David, und sein 
K?nigtum wurde sehr befestigt.

08787]1. Kön 2,13: Und Adonija, der Sohn Haggiths, kam zu Bathseba, der Mutter 
Salomos; und sie sprach: Ist Friede dein Kommen? Und er sprach: Friede.

08788]1. Kön 2,14: Und er sprach: Ich habe ein Wort an dich. Und sie sprach: Rede.

08789]1. Kön 2,15: Und er sprach: Du wei?t ja, da? das K?nigtum mein war, und da? 
ganz Israel sein Angesicht auf mich gerichtet hatte, da? ich K?nig sein sollte; aber das 



K?nigtum hat sich gewandt und ist meinem Bruder geworden, denn von Jehova aus 
geh?rte es ihm.

08790]1. Kön 2,16: Und nun bitte ich eine Bitte von dir; weise mich nicht ab! Und sie 
sprach zu ihm: Rede.

08791]1. Kön 2,17: Und er sprach: Sprich doch zu dem K?nig Salomo, denn er wird 
dich nicht abweisen, da? er mir Abischag, die Sunamitin, zum Weibe gebe.

08792]1. Kön 2,18: Und Bathseba sprach: Gut, ich will deinethalben mit dem K?nig 
reden.

08793]1. Kön 2,19: Und Bathseba ging zu dem K?nig Salomo hinein, um wegen 
Adonijas mit ihm zu reden. Und der K?nig stand auf, ihr entgegen, und beugte sich vor 
ihr nieder und setzte sich auf seinen Thron; und er lie? einen Thron f?r die Mutter des 
K?nigs hinstellen, und sie setzte sich zu seiner Rechten.

08794]1. Kön 2,20: Und sie sprach: Ich habe eine kleine Bitte an dich; weise mich nicht 
ab! Und der K?nig sprach zu ihr: Bitte, meine Mutter, denn ich werde dich nicht 
abweisen.

08795]1. Kön 2,21: Und sie sprach: M?chte Abischag, die Sunamitin, deinem Bruder 
Adonija zum Weibe gegeben werden!

08796]1. Kön 2,22: Da antwortete der K?nig Salomo und sprach zu seiner Mutter: Und 
warum bittest du um Abischag, die Sunamitin, f?r Adonija? Bitte f?r ihn auch um das 
K?nigtum, denn er ist mein ?lterer Bruder ? sowohl f?r ihn, als f?r Abjathar, den 
Priester, und f?r Joab, den Sohn der Zeruja!

08797]1. Kön 2,23: Und der K?nig Salomo schwur bei Jehova und sprach: So soll mir 
Gott tun und so hinzuf?gen! Um sein Leben hat Adonija dieses Wort geredet!

08798]1. Kön 2,24: Und nun, so wahr Jehova lebt, der mich befestigt hat und mich hat 
sitzen lassen auf dem Throne meines Vaters David, und der mir ein Haus gemacht, so 
wie er geredet hat: heute soll Adonija get?tet werden!

08799]1. Kön 2,25: Und der K?nig Salomo sandte hin durch Benaja, den Sohn Jojadas; 
und er stie? ihn nieder, und er starb.

08800]1. Kön 2,26: Und zu Abjathar, dem Priester, sprach der K?nig: Gehe nach 
Anathoth, auf deine Felder, denn du bist ein Mann des Todes; aber an diesem Tage 
will ich dich nicht t?ten, weil du die Lade des Herrn Jehova vor meinem Vater David 
getragen, und weil du gelitten hast in allem, worin mein Vater gelitten hat.

08801]1. Kön 2,27: Und so verstie? Salomo den Abjathar, da? er nicht mehr Priester 
Jehovas w?re, um das Wort Jehovas zu erf?llen, welches er zu Silo ?ber das Haus Elis 
geredet hatte.

08802]1. Kön 2,28: Und das Ger?cht kam zu Joab (denn Joab hatte sich nach Adonija 



geneigt, aber nach Absalom hatte er sich nicht geneigt) ?; da floh Joab zum Zelte 
Jehovas und erfa?te die H?rner des Altars.

08803]1. Kön 2,29: Und es wurde dem K?nig Salomo berichtet: Joab ist zum Zelte 
Jehovas geflohen, und siehe, er ist neben dem Altar. Da sandte Salomo Benaja, den 
Sohn Jojadas, und sprach: Gehe hin, sto?e ihn nieder!

08804]1. Kön 2,30: Und Benaja kam zum Zelte Jehovas und sprach zu Joab: So 
spricht der K?nig: Gehe hinaus! Und er sprach: Nein, sondern hier will ich sterben. Und 
Benaja brachte dem K?nig Antwort und sprach: So hat Joab geredet, und so hat er mir 
geantwortet.

08805]1. Kön 2,31: Und der K?nig sprach zu ihm: Tue, wie er geredet hat, und sto?e 
ihn nieder, und begrabe ihn; und so tue das Blut, das Joab ohne Ursache vergossen 
hat, von mir und von dem Hause meines Vaters hinweg.

08806]1. Kön 2,32: Und Jehova wird sein Blut auf seinen Kopf zur?ckbringen, weil er 
zwei M?nner niedergesto?en hat, die gerechter und besser waren als er, und sie mit 
dem Schwerte ermordet hat, ohne da? mein Vater David es wu?te: Abner, den Sohn 
Ners, den Heerobersten Israels, und Amasa, den Sohn Jethers, den Heerobersten 
Judas.

08807]1. Kön 2,33: Und ihr Blut wird zur?ckkehren auf den Kopf Joabs und auf den 
Kopf seines Samens ewiglich; aber David und seinem Samen und seinem Hause und 
seinem Throne wird Friede sein auf ewig von seiten Jehovas.

08808]1. Kön 2,34: Und Benaja, der Sohn Jojadas, ging hinauf und stie? ihn nieder und 
t?tete ihn; und er wurde begraben in seinem Hause in der W?ste.

08809]1. Kön 2,35: Und der K?nig setzte Benaja, den Sohn Jojadas, an seiner Statt 
?ber das Heer; und Zadok, den Priester, setzte der K?nig an die Stelle Abjathars.

08810]1. Kön 2,36: Und der K?nig sandte hin und lie? Simei rufen, und er sprach zu 
ihm: Baue dir ein Haus zu Jerusalem, und wohne daselbst; und du sollst nicht von 
dannen herausgehen, dahin oder dorthin.

08811]1. Kön 2,37: Und es soll geschehen an dem Tage, da du hinausgehst und den 
Bach Kidron ?berschreitest, so wisse bestimmt, da? du sterben mu?t; dein Blut wird auf 
deinem Kopfe sein.

08812]1. Kön 2,38: Und Simei sprach zu dem K?nig: Das Wort ist gut; so wie mein 
Herr, der K?nig, geredet hat, also wird dein Knecht tun. Und Simei wohnte zu 
Jerusalem eine lange Zeit.

08813]1. Kön 2,39: Es geschah aber am Ende von drei Jahren, da entflohen zwei 
Knechte Simeis zu Achis, dem Sohne Maakas, dem K?nig von Gath; und man 
berichtete es Simei und sprach: Siehe, deine Knechte sind in Gath!

08814]1. Kön 2,40: Da machte sich Simei auf und sattelte seinen Esel und ging nach 



Gath, zu Achis, um seine Knechte zu suchen; und Simei ging hin und brachte seine 
Knechte von Gath zur?ck.

08815]1. Kön 2,41: Und es wurde Salomo berichtet, da? Simei von Jerusalem nach 
Gath gegangen und zur?ckgekommen sei.

08816]1. Kön 2,42: Da sandte der K?nig hin und lie? Simei rufen, und er sprach zu 
ihm: Habe ich dich nicht bei Jehova beschworen und dir beteuert und gesagt: An dem 
Tage, da du hinausgehst und gehst dahin oder dorthin, so wisse bestimmt, da? du 
sterben mu?t? Und du sprachst zu mir: Das Wort ist gut, das ich geh?rt habe.

08817]1. Kön 2,43: Und warum hast du den Schwur Jehovas nicht beachtet und das 
Gebot, das ich dir geboten hatte?

08818]1. Kön 2,44: Und der K?nig sprach zu Simei: Du selbst wei?t all das B?se, 
dessen dein Herz sich bewu?t ist, das du meinem Vater David getan hast; und so 
bringt Jehova deine Bosheit auf deinen Kopf zur?ck.

08819]1. Kön 2,45: Aber der K?nig Salomo wird gesegnet sein, und der Thron Davids 
wird feststehen vor Jehova ewiglich.

08820]1. Kön 2,46: Und der K?nig gebot Benaja, dem Sohne Jojadas; und er ging 
hinaus und stie? ihn nieder, und er starb. Und das K?nigtum wurde befestigt in der 
Hand Salomos.

08821]1. Kön 3,1: Und Salomo verschw?gerte sich mit dem Pharao, dem K?nig von 
?gypten; und er nahm die Tochter des Pharao und brachte sie in die Stadt Davids, bis 
er den Bau seines Hauses und des Hauses Jehovas und der Mauer von Jerusalem 
ringsum vollendet hatte.

08822]1. Kön 3,2: Nur opferte das Volk auf den H?hen; denn bis zu jenen Tagen war 
dem Namen Jehovas kein Haus gebaut worden.

08823]1. Kön 3,3: Und Salomo liebte Jehova, indem er in den Satzungen seines Vaters 
David wandelte; nur opferte und r?ucherte er auf den H?hen.

08824]1. Kön 3,4: Und der K?nig ging nach Gibeon, um daselbst zu opfern, denn das 
war die gro?e H?he; tausend Brandopfer opferte Salomo auf selbigem Altar.

08825]1. Kön 3,5: Zu Gibeon erschien Jehova dem Salomo in einem Traume der Nacht;
 und Gott sprach: Bitte, was ich dir geben soll.

08826]1. Kön 3,6: Und Salomo sprach: Du hast ja an deinem Knechte David, meinem 
Vater, gro?e G?te erwiesen, so wie er vor dir gewandelt hat in Wahrheit und in 
Gerechtigkeit und in Geradheit des Herzens gegen dich; und du hast ihm diese gro?e 
G?te bewahrt und ihm einen Sohn gegeben, der auf seinem Throne sitzt, wie es an 
diesem Tage ist.

08827]1. Kön 3,7: Und nun, Jehova, mein Gott, du hast deinen Knecht zum K?nig 



gemacht an meines Vaters David Statt, und ich bin ein kleiner Knabe, ich wei? nicht 
aus- und einzugehen;

08828]1. Kön 3,8: und dein Knecht ist in der Mitte deines Volkes, das du erw?hlt hast, 
eines gro?en Volkes, das nicht gez?hlt noch berechnet werden kann vor Menge.

08829]1. Kön 3,9: So gib denn deinem Knechte ein verst?ndiges Herz, um dein Volk zu 
richten, zu unterscheiden zwischen Gutem und B?sem; denn wer verm?chte dieses 
dein zahlreiches Volk zu richten? ?

08830]1. Kön 3,10: Und das Wort war gut in den Augen des Herrn, da? Salomo um 
dieses gebeten hatte.

08831]1. Kön 3,11: Und Gott sprach zu ihm: Weil du um dieses gebeten hast, und hast 
dir nicht viele Tage erbeten, und hast dir nicht Reichtum erbeten, und nicht um das 
Leben deiner Feinde gebeten, sondern hast dir Einsicht erbeten, um das Recht zu 
verstehen,

08832]1. Kön 3,12: siehe, so habe ich nach deinem Worte getan; siehe, ich habe dir 
ein weises und einsichtsvolles Herz gegeben, da? deinesgleichen vor dir nicht 
gewesen ist, und deinesgleichen nach dir nicht aufstehen wird.

08833]1. Kön 3,13: Und auch was du nicht erbeten hast, habe ich dir gegeben, sowohl 
Reichtum als Ehre, so da? deinesgleichen niemand unter den K?nigen sein wird alle 
deine Tage.

08834]1. Kön 3,14: Und wenn du auf meinen Wegen wandeln wirst, indem du meine 
Satzungen und meine Gebote beobachtest, so wie dein Vater David gewandelt hat, so 
werde ich deine Tage verl?ngern. ?

08835]1. Kön 3,15: Und Salomo erwachte, und siehe, es war ein Traum. Und er kam 
nach Jerusalem, und er stand vor der Lade des Bundes Jehovas und opferte 
Brandopfer und opferte Friedensopfer und machte allen seinen Knechten ein Mahl.

08836]1. Kön 3,16: Damals kamen zwei Huren zu dem K?nig und standen vor ihm.

08837]1. Kön 3,17: Und das eine Weib sprach: Bitte, mein Herr! Ich und dieses Weib 
wohnten in einem Hause; und ich gebar bei ihr im Hause.

08838]1. Kön 3,18: Und es geschah am dritten Tage, nachdem ich geboren hatte, da 
gebar auch dieses Weib; und wir waren zusammen, kein Fremder war bei uns im 
Hause, nur wir beide waren im Hause.

08839]1. Kön 3,19: Und der Sohn dieses Weibes starb des Nachts, weil sie auf ihm 
gelegen hatte.

08840]1. Kön 3,20: Und sie stand mitten in der Nacht auf und nahm meinen Sohn von 
meiner Seite, w?hrend deine Magd schlief, und legte ihn an ihren Busen; ihren toten 
Sohn aber legte sie an meinen Busen.



08841]1. Kön 3,21: Als ich nun am Morgen aufstand, um meinen Sohn zu s?ugen, 
siehe, da war er tot; und ich betrachtete ihn am Morgen, und siehe, es war nicht mein 
Sohn, den ich geboren hatte.

08842]1. Kön 3,22: Und das andere Weib sprach: Nein! Sondern mein Sohn ist der 
lebendige, und dein Sohn ist der tote. Und jene sprach: Nein! Sondern dein Sohn ist 
der tote, und mein Sohn ist der lebendige. Und so redeten sie vor dem K?nig.

08843]1. Kön 3,23: Da sprach der K?nig: Diese spricht: Dieser, der lebendige, ist mein 
Sohn, und dein Sohn ist der tote; und jene spricht: Nein! Sondern dein Sohn ist der tote,
 und mein Sohn ist der lebendige.

08844]1. Kön 3,24: Und der K?nig sprach: Holet mir ein Schwert. Und man brachte das 
Schwert vor den K?nig.

08845]1. Kön 3,25: Und der K?nig sprach: Teilet das lebendige Kind in zwei Teile, und 
gebet der einen die H?lfte und der anderen die H?lfte.

08846]1. Kön 3,26: Da sprach das Weib, deren Sohn der lebendige war, zum K?nig, 
denn ihr Innerstes wurde erregt ?ber ihren Sohn, und sagte: Bitte mein Herr! Gebet ihr 
das lebendige Kind und t?tet es ja nicht! Jene aber sagte: Weder mein noch dein soll 
es sein, zerteilet es!

08847]1. Kön 3,27: Da antwortete der K?nig und sprach: Gebet jener das lebendige 
Kind und t?tet es ja nicht! Sie ist seine Mutter.

08848]1. Kön 3,28: Und ganz Israel h?rte das Urteil, das der K?nig gef?llt hatte, und 
sie f?rchteten sich vor dem K?nig; denn sie sahen, da? die Weisheit Gottes in ihm war, 
Recht zu ?ben.

08849]1. Kön 4,1: Und so war der K?nig Salomo K?nig ?ber ganz Israel.

08850]1. Kön 4,2: Und dies sind die Obersten, die er hatte: Asarja, der Sohn Zadoks, 
war der Priester;

08851]1. Kön 4,3: Elichoreph und Achija, die S?hne Schischas, waren Schreiber; 
Josaphat, der Sohn Ahiluds, war Geschichtsschreiber;

08852]1. Kön 4,4: und Benaja, der Sohn Jojadas, war ?ber das Heer; und Zadok und 
Abjathar waren Priester;

08853]1. Kön 4,5: und Asarja, der Sohn Nathans, war ?ber die Aufseher; und Sabut, 
der Sohn Nathans, war Krondiener, des K?nigs Freund;

08854]1. Kön 4,6: und Achischar war ?ber das Haus, und Adoniram, der Sohn Abdas, 
?ber die Fron.

08855]1. Kön 4,7: Und Salomo hatte zw?lf Aufseher ?ber ganz Israel, und sie 



versorgten den K?nig und sein Haus; einen Monat im Jahre lag jedem die Versorgung 
ob.

08856]1. Kön 4,8: Und dies sind ihre Namen: Ben-Hur im Gebirge Ephraim;

08857]1. Kön 4,9: Ben-Deker in Makaz und in Schaalbim und Beth-Semes und Elon-
Beth-Hanan;

08858]1. Kön 4,10: Ben-Hesed in Arubboth: Er hatte Soko und das ganze Land Hepher.

08859]1. Kön 4,11: Ben-Abinadab hatte das ganze H?gelgebiet von Dor; Taphath, die 
Tochter Salomos, war sein Weib.

08860]1. Kön 4,12: Baana, der Sohn Ahiluds, hatte Taanak und Megiddo und ganz 
Beth-Schean, das neben Zarethan liegt, unterhalb Jisreel, von Beth-Schean bis Abel-
Mehola, bis jenseits Jokmeam.

08861]1. Kön 4,13: Ben-Geber in Ramoth-Gilead; er hatte die D?rfer Jairs, des Sohnes 
Manasses, die in Gilead sind; er hatte den Landstrich Argob, der in Basan ist, sechzig 
gro?e St?dte mit Mauern und ehernen Riegeln.

08862]1. Kön 4,14: Achinadab, der Sohn Iddos, in Machanaim;

08863]1. Kön 4,15: Achimaaz in Naphtali; auch er hatte Basmath, die Tochter Salomos,
 zum Weibe genommen;

08864]1. Kön 4,16: Baana, der Sohn Husais, in Aser und Bealoth;

08865]1. Kön 4,17: Josaphat, der Sohn Paruachs, in Issaschar;

08866]1. Kön 4,18: Simei, der Sohn Elas, in Benjamin;

08867]1. Kön 4,19: Geber, der Sohn Uris, im Lande Gilead, dem Lande Sihons, des 
K?nigs der Amoriter, und Ogs, des K?nigs von Basan; und nur ein Aufseher war in 
diesem Lande.

08868]1. Kön 4,20: Juda und Israel waren zahlreich, wie der Sand, der am Meere ist, 
an Menge; sie a?en und tranken und waren fr?hlich.

08869]1. Kön 5,1: Und Salomo war Herrscher ?ber alle K?nigreiche, von dem Strome 
an bis zu dem Lande der Philister und bis zu der Grenze ?gyptens; sie brachten 
Geschenke und dienten Salomo alle Tage seines Lebens.

08870]1. Kön 5,2: Und der Speisebedarf Salomos f?r einen Tag war: drei?ig Kor 
Feinmehl und sechzig Kor Mehl,

08871]1. Kön 5,3: zehn gem?stete Rinder und zwanzig Weide-Rinder und hundert 
Schafe; ohne die Hirsche und Gazellen und Damhirsche und das gem?stete Gefl?gel.



08872]1. Kön 5,4: Denn er herrschte ?ber das ganze Land diesseit des Stromes, von 
Tiphsach bis Gasa, ?ber alle K?nige diesseit des Stromes; und er hatte Frieden auf 
allen Seiten ringsum.

08873]1. Kön 5,5: Und Juda und Israel wohnten in Sicherheit, ein jeder unter seinem 
Weinstock und unter seinem Feigenbaum, von Dan bis Beerseba, alle Tage Salomos.

08874]1. Kön 5,6: Und Salomo hatte vierzigtausend St?nde f?r Rosse zu seinen 
Wagen, und zw?lftausend Reiter.

08875]1. Kön 5,7: Und jene Aufseher versorgten den K?nig Salomo und alle, die zum 
Tische des K?nigs Salomo kamen, ein jeder in seinem Monat; sie lie?en es an nichts 
fehlen.

08876]1. Kön 5,8: Und die Gerste und das Stroh f?r die Rosse und f?r die Renner 
brachten sie an den Ort, wo er war, ein jeder nach seiner Vorschrift.

08877]1. Kön 5,9: Und Gott gab Salomo Weisheit und sehr gro?e Einsicht, und Weite 
des Herzens, wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist.

08878]1. Kön 5,10: Und die Weisheit Salomos war gr??er als die Weisheit aller S?hne 
des Ostens und als alle Weisheit ?gyptens.

08879]1. Kön 5,11: Und er war weiser als alle Menschen, als Ethan, der Esrachiter, 
und Heman und Kalkol und Darda, die S?hne Machols. Und sein Name war unter allen 
Nationen ringsum.

08880]1. Kön 5,12: Und er redete dreitausend Spr?che, und seiner Lieder waren 
tausendundf?nf.

08881]1. Kön 5,13: Und er redete ?ber die B?ume, von der Zeder, die auf dem Libanon 
ist, bis zum Ysop, der an der Mauer herausw?chst; und er redete ?ber das Vieh und 
?ber die V?gel und ?ber das Gew?rm und ?ber die Fische.

08882]1. Kön 5,14: Und man kam aus allen V?lkern, um die Weisheit Salomos zu 
h?ren, von allen K?nigen der Erde her, die von seiner Weisheit geh?rt hatten.

08883]1. Kön 5,15: Und Hiram, der K?nig von Tyrus, sandte seine Knechte zu Salomo, 
denn er hatte geh?rt, da? man ihn zum K?nig gesalbt hatte an seines Vaters Statt; 
denn Hiram war allezeit ein Freund Davids gewesen.

08884]1. Kön 5,16: Und Salomo sandte zu Hiram und lie? ihm sagen:

08885]1. Kön 5,17: Du wei?t ja, da? mein Vater David nicht vermochte, dem Namen 
Jehovas, seines Gottes, ein Haus zu bauen, wegen der Kriege, mit welchen sie ihn 
umgaben, bis Jehova sie unter seine Fu?sohlen legte.

08886]1. Kön 5,18: Nun aber hat Jehova, mein Gott, mir Ruhe geschafft ringsum; da ist 
kein Widersacher mehr und kein schlimmes Begegnis.



08887]1. Kön 5,19: Und siehe, ich gedenke dem Namen Jehovas, meines Gottes, ein 
Haus zu bauen, so wie Jehova zu meinem Vater David geredet und gesagt hat: Dein 
Sohn, den ich an deiner Statt auf deinen Thron setzen werde, der soll meinem Namen 
ein Haus bauen.

08888]1. Kön 5,20: Und nun gebiete, da? man mir Zedern vom Libanon haue; und 
meine Knechte sollen mit deinen Knechten sein; und den Lohn deiner Knechte will ich 
dir geben nach allem, was du sagen wirst; denn du wei?t ja, da? niemand unter uns ist, 
der Holz zu hauen versteht wie die Zidonier.

08889]1. Kön 5,21: Und es geschah, als Hiram die Worte Salomos h?rte, da freute er 
sich sehr; und er sprach: Gepriesen sei heute Jehova, der David einen weisen Sohn 
gegeben hat ?ber dieses gro?e Volk!

08890]1. Kön 5,22: Und Hiram sandte zu Salomo und lie? ihm sagen: Ich habe geh?rt, 
was du mir entboten hast; ich will all dein Begehr tun betreffs des Zedernholzes und 
betreffs des Zypressenholzes.

08891]1. Kön 5,23: Meine Knechte sollen es vom Libanon an das Meer hinabbringen; 
und ich werde auf dem Meere Fl??e daraus machen und sie bis an den Ort bringen 
lassen, den du mir angeben wirst, und dort will ich sie zerlegen lassen; und du sollst es 
abholen. Du aber sollst mein Begehr tun, indem du den Speisebedarf meines Hauses 
gibst.

08892]1. Kön 5,24: Und so gab Hiram dem Salomo Zedernholz und Zypressenholz 
nach all seinem Begehr.

08893]1. Kön 5,25: Salomo aber gab Hiram zwanzigtausend Kor Weizen zur Nahrung 
f?r sein Haus, und zwanzig Kor zersto?enes ?l: so gab Salomo dem Hiram Jahr f?r 
Jahr.

08894]1. Kön 5,26: Und Jehova gab Salomo Weisheit, so wie er zu ihm geredet hatte; 
und es war Friede zwischen Hiram und Salomo, und sie machten einen Bund 
miteinander.

08895]1. Kön 5,27: Und der K?nig Salomo hob Fronarbeiter aus ganz Israel aus, und 
der Fronarbeiter waren drei?igtausend Mann.

08896]1. Kön 5,28: Und er schickte sie auf den Libanon, zehntausend im Monat, 
wechselweise: einen Monat waren sie auf dem Libanon, zwei Monate in ihrem Hause; 
und Adoniram war ?ber die Fronarbeiter.

08897]1. Kön 5,29: Und Salomo hatte siebzigtausend Lasttr?ger und achtzigtausend 
Steinhauer im Gebirge,

08898]1. Kön 5,30: ohne die Oberaufseher Salomos, welche ?ber die Arbeit waren, 
dreitausenddreihundert, die ?ber das Volk walteten, das an der Arbeit besch?ftigt war.



08899]1. Kön 5,31: Und der K?nig gebot, und sie brachen gro?e Steine, wertvolle 
Steine, um den Grund des Hauses zu legen, behauene Steine.

08900]1. Kön 5,32: Und die Bauleute Salomos und die Bauleute Hirams und die 
Gibliter behieben sie, und sie richteten das Holz und die Steine zum Bau des Hauses 
zu.

08901]1. Kön 6,1: Und es geschah im vierhundertachtzigsten Jahre nach dem Auszuge 
der Kinder Israel aus dem Lande ?gypten, im vierten Jahre der Regierung Salomos 
?ber Israel, im Monat Siw, das ist der zweite Monat, da baute er Jehova das Haus.

08902]1. Kön 6,2: Und das Haus, das der K?nig Salomo Jehova baute: sechzig Ellen 
war seine L?nge, und zwanzig Ellen seine Breite, und drei?ig Ellen seine H?he.

08903]1. Kön 6,3: Und die Halle vor dem Tempel des Hauses: zwanzig Ellen war ihre 
L?nge vor der Breite des Hauses her; zehn Ellen war ihre Breite vor dem Hause her.

08904]1. Kön 6,4: Und er machte dem Hause Fenster, die mit unbeweglichen 
Querst?ben vergittert waren.

08905]1. Kön 6,5: Und er baute an die Wand des Hauses Stockwerke ringsum, an die 
W?nde des Hauses ringsum, des Tempels und des Sprachortes; und er machte 
Seitenzimmer ringsum.

08906]1. Kön 6,6: Das untere Stockwerk: f?nf Ellen war seine Breite, und das mittlere, 
sechs Ellen seine Breite, und das dritte, sieben Ellen seine Breite; denn er hatte au?en 
am Hause ringsum Abs?tze gemacht, um nicht in die W?nde des Hauses einzugreifen.

08907]1. Kön 6,7: Und das Haus wurde bei seiner Erbauung aus vollst?ndig 
behauenen Steinen erbaut; und Hammer und Mei?el, irgend ein eisernes Werkzeug, 
wurde nicht am Hause geh?rt, als es erbaut wurde.

08908]1. Kön 6,8: Der Eingang der mittleren Seitenzimmer war an der rechten Seite 
des Hauses; und mittelst Wendeltreppen stieg man zu den mittleren, und von den 
mittleren zu den dritten hinauf.

08909]1. Kön 6,9: Und er baute das Haus und vollendete es, und er deckte das Haus 
mit Balken und Reihen von Zedern.

08910]1. Kön 6,10: Und er baute die Stockwerke an das ganze Haus, f?nf Ellen ihre 
H?he; und sie waren mit dem Hause durch Zedernh?lzer verbunden.

08911]1. Kön 6,11: Und das Wort Jehovas geschah zu Salomo, indem er sprach:

08912]1. Kön 6,12: Dieses Haus, das du baust ? wenn du in meinen Satzungen 
wandeln und meine Rechte tun und alle meine Gebote beobachten wirst, da? du darin 
wandelst, so werde ich dir mein Wort aufrecht halten, das ich zu deinem Vater David 
geredet habe;



08913]1. Kön 6,13: und ich werde inmitten der Kinder Israel wohnen und werde mein 
Volk Israel nicht verlassen.

08914]1. Kön 6,14: Und Salomo baute das Haus und vollendete es. ?

08915]1. Kön 6,15: Und er baute die W?nde des Hauses innerhalb mit Zedernbrettern; 
vom Fu?boden des Hauses bis an die W?nde der Decke ?berzog er sie innerhalb mit 
Holz; und er ?berzog den Fu?boden des Hauses mit Zypressenbrettern.

08916]1. Kön 6,16: Und er baute die zwanzig Ellen an der Hinterseite des Hauses mit 
Zedernbrettern, vom Fu?boden bis an die W?nde; und er baute sie ihm inwendig zum 
Sprachorte, zum Allerheiligsten.

08917]1. Kön 6,17: Und das Haus, das ist der Tempel, vorn vor dem Sprachorte, war 
vierzig Ellen lang.

08918]1. Kön 6,18: Und das Zedernholz am Hause, inwendig, war Schnitzwerk von 
Koloquinthen und aufbrechenden Blumen; alles war Zedernholz, kein Stein wurde 
gesehen.

08919]1. Kön 6,19: Und den Sprachort im Innersten des Hauses richtete er zu, um die 
Lade des Bundes Jehovas dahin zu setzen;

08920]1. Kön 6,20: und das Innere des Sprachortes: zwanzig Ellen die L?nge, und 
zwanzig Ellen die Breite, und zwanzig Ellen seine H?he; und er ?berzog ihn mit 
gel?utertem Golde; auch den Zedernholz-Altar ?berzog er damit.

08921]1. Kön 6,21: Und Salomo ?berzog das Haus inwendig mit gel?utertem Golde; 
und er zog goldene Ketten vor dem Sprachorte her, und ?berzog ihn mit Gold.

08922]1. Kön 6,22: Und das ganze Haus ?berzog er mit Gold, das ganze Haus 
vollst?ndig; auch den ganzen Altar, der zum Sprachorte geh?rte, ?berzog er mit Gold.

08923]1. Kön 6,23: Und er machte im Sprachorte zwei Cherubim von ?lbaumholz, zehn 
Ellen ihre H?he;

08924]1. Kön 6,24: und f?nf Ellen ma? der eine Fl?gel des Cherubs, und f?nf Ellen der 
andere Fl?gel des Cherubs: zehn Ellen von dem einen Ende seiner Fl?gel bis zu dem 
anderen Ende seiner Fl?gel;

08925]1. Kön 6,25: und zehn Ellen ma? der andere Cherub: beide Cherubim hatten ein 
Ma? und einen Schnitt.

08926]1. Kön 6,26: Die H?he des einen Cherubs war zehn Ellen, und ebenso die des 
anderen Cherubs.

08927]1. Kön 6,27: Und er stellte die Cherubim in das innerste Haus; und die Cherubim 
breiteten die Fl?gel aus, so da? der Fl?gel des einen an diese Wand r?hrte, und der 
Fl?gel des anderen Cherubs an die andere Wand r?hrte; und ihre Fl?gel, nach der 



Mitte des Hauses zu, r?hrten Fl?gel an Fl?gel.

08928]1. Kön 6,28: Und er ?berzog die Cherubim mit Gold.

08929]1. Kön 6,29: Und an allen W?nden des Hauses ringsum schnitzte er 
eingegrabenes Schnitzwerk von Cherubim und Palmen und aufbrechenden Blumen, 
innerhalb und au?erhalb.

08930]1. Kön 6,30: Und den Fu?boden des Hauses ?berzog er mit Gold, innerhalb und 
au?erhalb.

08931]1. Kön 6,31: Und f?r den Eingang des Sprachortes machte er T?rfl?gel von 
?lbaumholz; die Einfassung, die Pfosten, bildeten den f?nften Teil der Wand.

08932]1. Kön 6,32: Und in die zwei T?rfl?gel von ?lbaumholz, darein schnitzte er 
Schnitzwerk von Cherubim und Palmen und aufbrechenden Blumen, und er ?berzog 
sie mit Gold: er breitete das Gold aus ?ber die Cherubim und ?ber die Palmen.

08933]1. Kön 6,33: Und ebenso machte er f?r den Eingang des Tempels Pfosten von 
?lbaumholz aus dem vierten Teile der Wand,

08934]1. Kön 6,34: und zwei T?rfl?gel von Zypressenholz: aus zwei drehbaren Bl?ttern 
war der eine Fl?gel, und aus zwei drehbaren Bl?ttern der andere Fl?gel.

08935]1. Kön 6,35: Und er schnitzte Cherubim und Palmen und aufbrechende Blumen 
ein und ?berzog sie mit Gold, geschlichtet ?ber das Eingegrabene.

08936]1. Kön 6,36: Und er baute den inneren Hof aus drei Reihen behauener Steine 
und aus einer Reihe Zedernbalken.

08937]1. Kön 6,37: Im vierten Jahre wurde der Grund des Hauses Jehovas gelegt, im 
Monat Siw;

08938]1. Kön 6,38: und im elften Jahre, im Monat Bul, das ist der achte Monat, war das 
Haus vollendet nach allen seinen St?cken und nach all seiner Vorschrift; und so baute 
er sieben Jahre daran.

08939]1. Kön 7,1: Und an seinem Hause baute Salomo dreizehn Jahre, und er 
vollendete sein ganzes Haus.

08940]1. Kön 7,2: Und zwar baute er das Haus des Waldes Libanon, hundert Ellen 
seine L?nge, und f?nfzig Ellen seine Breite, und drei?ig Ellen seine H?he, auf vier 
Reihen von Zederns?ulen, und Zedernbalken auf den S?ulen;

08941]1. Kön 7,3: und es war mit Zedernholz gedeckt oben ?ber den Seitenzimmern, 
die auf den S?ulen waren, f?nfundvierzig, f?nfzehn in der Reihe.

08942]1. Kön 7,4: Und der Balken waren drei Reihen, und Fenster gegen Fenster, 
dreimal.



08943]1. Kön 7,5: Und alle T?r?ffnungen und Pfosten waren viereckig, mit Geb?lk, und 
Fenster gegen Fenster, dreimal.

08944]1. Kön 7,6: Und er machte die S?ulenhalle, f?nfzig Ellen ihre L?nge, und drei?ig 
Ellen ihre Breite; und noch eine Halle vor derselben, und S?ulen und einen Auftritt vor 
denselben.

08945]1. Kön 7,7: Und er machte die Thronhalle, wo er richtete, die Halle des Gerichts; 
und sie war mit Zedernholz get?felt, von Boden zu Boden.

08946]1. Kön 7,8: Und sein Haus, in welchem er wohnte, im anderen Hofe innerhalb 
der Halle, war gleich diesem Werke. Und Salomo baute auch der Tochter des Pharao, 
die er zum Weibe genommen hatte, ein Haus gleich dieser Halle.

08947]1. Kön 7,9: Das alles war aus wertvollen Steinen, aus Steinen, die nach dem 
Ma?e behauen waren, mit der S?ge ges?gt von innen und von au?en, und zwar von 
der Grundlage bis an die Kragsteine, und von au?en bis zu dem gro?en Hofe.

08948]1. Kön 7,10: Und die Grundlage bestand aus wertvollen Steinen, aus gro?en 
Steinen, Steinen von zehn Ellen und Steinen von acht Ellen.

08949]1. Kön 7,11: Und dar?ber her waren wertvolle Steine, Steine, die nach dem 
Ma?e behauen waren, und Zedernholz.

08950]1. Kön 7,12: Und der gro?e Hof ringsum bestand aus drei Reihen behauener 
Steine und einer Reihe Zedernbalken; so war es auch mit dem inneren Hofe des 
Hauses Jehovas und mit der Halle des Hauses.

08951]1. Kön 7,13: Und der K?nig Salomo sandte hin und lie? Hiram von Tyrus holen.

08952]1. Kön 7,14: Er war der Sohn einer Witwe aus dem Stamme Naphtali (sein Vater 
aber war ein Tyrer) ein Arbeiter in Erz; und er war voll Weisheit und Einsicht und 
Kenntnis, um allerlei Werk in Erz zu machen; und er kam zu dem K?nig Salomo und 
machte sein ganzes Werk.

08953]1. Kön 7,15: Und er bildete die zwei S?ulen von Erz: achtzehn Ellen die H?he 
der einen S?ule, und ein Faden von zw?lf Ellen umfa?te die andere S?ule.

08954]1. Kön 7,16: Und er machte zwei Kapit?le, von Erz gegossen, um sie auf die 
Spitzen der S?ulen zu setzen: f?nf Ellen die H?he des einen Kapit?ls, und f?nf Ellen 
die H?he des anderen Kapit?ls.

08955]1. Kön 7,17: Geflecht im Netzwerk, Schn?re in Kettenwerk waren an den 
Kapit?len, die auf der Spitze der S?ulen waren: sieben an dem einen Kapit?l, und 
sieben an dem anderen Kapit?l.

08956]1. Kön 7,18: Und er machte Granat?pfel, und zwar zwei Reihen ringsum, ?ber 
das eine Netzwerk, zur Bedeckung der Kapit?le, die auf der Spitze der S?ulen waren; 



und ebenso machte er es an dem anderen Kapit?l.

08957]1. Kön 7,19: Und die Kapit?le, die auf der Spitze der S?ulen waren, waren wie 
die Lilienarbeit in der Halle, vier Ellen.

08958]1. Kön 7,20: Und auch waren Kapit?le auf den beiden S?ulen oben, dicht an 
dem Wulste, der jenseit des Flechtwerks war. Und der Granat?pfel waren zweihundert, 
in Reihen ringsum, an dem anderen Kapit?l.

08959]1. Kön 7,21: Und er richtete die S?ulen auf bei der Halle des Tempels: er 
richtete die rechte S?ule auf und gab ihr den Namen Jakin, und er richtete die linke 
S?ule auf und gab ihr den Namen Boas.

08960]1. Kön 7,22: Und auf der Spitze der S?ulen war Lilienarbeit. Und so wurde das 
Werk der S?ulen vollendet.

08961]1. Kön 7,23: Und er machte das Meer, gegossen, zehn Ellen von seinem einen 
Rande bis zu seinem anderen Rande, gerundet ringsum, und f?nf Ellen seine H?he; 
und eine Schnur von drei?ig Ellen umfa?te es ringsum.

08962]1. Kön 7,24: Und unterhalb seines Randes umgaben es Koloquinthen ringsum, 
zehn auf die Elle, das Meer ringsum einschlie?end; der Koloquinthen waren zwei 
Reihen, gegossen aus einem Gusse mit demselben.

08963]1. Kön 7,25: Es stand auf zw?lf Rindern: drei wandten sich gegen Norden, und 
drei wandten sich gegen Westen, und drei wandten sich gegen S?den, und drei 
wandten sich gegen Osten; und das Meer war auf denselben, oben dar?ber, und alle 
ihre Hinterteile waren nach innen gekehrt.

08964]1. Kön 7,26: Und seine Dicke war eine Handbreit, und sein Rand wie die Arbeit 
eines Becherrandes, wie eine Lilienbl?te; es fa?te zweitausend Bath.

08965]1. Kön 7,27: Und er machte die zehn Gestelle von Erz: vier Ellen die L?nge 
eines Gestelles, und vier Ellen seine Breite, und drei Ellen seine H?he.

08966]1. Kön 7,28: Und dies war die Arbeit der Gestelle: Es waren Felder an ihnen, 
und die Felder waren zwischen den Eckleisten;

08967]1. Kön 7,29: und auf den Feldern, die zwischen den Eckleisten waren, waren 
L?wen, Rinder und Cherubim; und oben auf den Eckleisten ein Untersatz; und 
unterhalb der L?wen und der Rinder waren Kr?nze, in Form von Geh?ngen.

08968]1. Kön 7,30: Und jedes Gestell hatte vier eherne R?der und eherne Achsen, und 
seine vier F??e hatten Schulterst?cke; unter dem Becken waren die Schulterst?cke 
angegossen; jenseit eines jeden waren die Kr?nze.

08969]1. Kön 7,31: Und seine ?ffnung, innerhalb der Krone und aufw?rts, war bei einer 
Elle, und ihre ?ffnung war gerundet, Gestellarbeit, eine Elle und eine halbe Elle; und 
auch an ihrer ?ffnung war Schnitzwerk. Und ihre Felder waren viereckig, nicht rund.



08970]1. Kön 7,32: Und die vier R?der waren unterhalb der Felder; und die Halter der 
R?der waren an dem Gestell; und die H?he eines Rades war eine Elle und eine halbe 
Elle;

08971]1. Kön 7,33: und die Arbeit der R?der war wie die Arbeit eines Wagenrades; ihre 
Halter und ihre Felgen und ihre Speichen und ihre Naben ? das Ganze war gegossen.

08972]1. Kön 7,34: Und vier Schulterst?cke waren an den vier Ecken eines Gestelles: 
Aus dem Gestell waren seine Schulterst?cke.

08973]1. Kön 7,35: Und am oberen Teile des Gestelles war eine Erh?hung von einer 
halben Elle, gerundet ringsum; und am oberen Teile des Gestelles waren seine Halter 
und seine Felder aus demselben.

08974]1. Kön 7,36: Und er grub in die Tafeln seiner Halter und in seine Felder 
Cherubim, L?wen und Palmen ein, nach dem Raume eines jeden, und Kr?nze ringsum.

08975]1. Kön 7,37: Auf diese Weise machte er die zehn Gestelle: ein Gu?, ein Ma?, 
ein Schnitt f?r sie alle.

08976]1. Kön 7,38: Und er machte zehn Becken von Erz: Vierzig Bath fa?te ein Becken;
 vier Ellen war ein Becken weit; je ein Becken war auf je einem Gestell von den zehn 
Gestellen.

08977]1. Kön 7,39: Und er setzte die Gestelle, f?nf auf die rechte Seite des Hauses, 
und f?nf auf die linke Seite des Hauses. Und das Meer setzte er auf die rechte Seite 
des Hauses ostw?rts, gegen S?den.

08978]1. Kön 7,40: Und Hiram machte die T?pfe und die Schaufeln und die 
Sprengschalen. Und so vollendete Hiram die Arbeit des ganzen Werkes, das er dem 
K?nig Salomo f?r das Haus Jehovas machte:

08979]1. Kön 7,41: zwei S?ulen und die krugf?rmigen Kapit?le, die auf der Spitze der 
beiden S?ulen waren; und die zwei Netzwerke zur Bedeckung der beiden krugf?rmigen 
Kapit?le, die auf der Spitze der S?ulen waren;

08980]1. Kön 7,42: und die vierhundert Granat?pfel zu den beiden Netzwerken: zwei 
Reihen Granat?pfel zu jedem Netzwerk, zur Bedeckung der beiden krugf?rmigen 
Kapit?le, die oben auf den S?ulen waren;

08981]1. Kön 7,43: und die zehn Gestelle, und die zehn Becken auf den Gestellen;

08982]1. Kön 7,44: und das eine Meer, und die zw?lf Rinder unter dem Meere;

08983]1. Kön 7,45: und die T?pfe und die Schaufeln und die Sprengschalen. Und alle 
diese Ger?te, welche Hiram dem K?nig Salomo f?r das Haus Jehovas machte, waren 
von gegl?ttetem Erz.



08984]1. Kön 7,46: Im Jordankreise lie? der K?nig sie gie?en, in dichter Erde, 
zwischen Sukkoth und Zarethan.

08985]1. Kön 7,47: Und Salomo lie? alle Ger?te ungewogen vor ?bergro?er Menge, 
das Gewicht des Erzes wurde nicht untersucht.

08986]1. Kön 7,48: Und Salomo machte alle die Ger?te, welche im Hause Jehovas 
waren: den goldenen Altar; und den goldenen Tisch, auf welchem, die Schaubrote 
lagen;

08987]1. Kön 7,49: und die Leuchter, f?nf zur Rechten und f?nf zur Linken vor dem 
Sprachorte, von gel?utertem Golde; und die Blumen und die Lampen und die 
Lichtschneuzen von Gold;

08988]1. Kön 7,50: und die Becken und die Lichtmesser und die Sprengschalen und 
die Schalen und die R?ucherpfannen von gel?utertem Golde; und die Angeln zu den 
T?rfl?geln des inneren Hauses, des Allerheiligsten, und zu den Fl?gelt?ren des Hauses,
 des Tempels, von Gold.

08989]1. Kön 7,51: Und so war das ganze Werk vollendet, das der K?nig Salomo f?r 
das Haus Jehovas machte. Und Salomo brachte die geheiligten Dinge seines Vaters 
David hinein: Das Silber und das Gold und die Ger?te legte er in die Schatzkammern 
des Hauses Jehovas.

08990]1. Kön 8,1: Damals versammelte Salomo die ?ltesten von Israel und alle 
H?upter der St?mme, die F?rsten der Vaterh?user der Kinder Israel, zum K?nig 
Salomo nach Jerusalem, um die Lade des Bundes Jehovas heraufzubringen aus der 
Stadt Davids, das ist Zion.

08991]1. Kön 8,2: Und alle M?nner von Israel versammelten sich zum K?nig Salomo 
im Monat Ethanim, das ist der siebte Monat, am Feste.

08992]1. Kön 8,3: Und es kamen alle ?ltesten von Israel, und die Priester nahmen die 
Lade auf.

08993]1. Kön 8,4: Und sie brachten die Lade Jehovas hinauf, und das Zelt der 
Zusammenkunft und alle heiligen Ger?te, die im Zelte waren: die Priester und die 
Leviten brachten sie hinauf.

08994]1. Kön 8,5: Und der K?nig Salomo und die ganze Gemeinde Israel, die sich zu 
ihm versammelt hatte und mit ihm vor der Lade stand, opferten Klein- und Rindvieh, 
das nicht gerechnet und nicht gez?hlt werden konnte vor Menge.

08995]1. Kön 8,6: Und die Priester brachten die Lade des Bundes Jehovas an ihren 
Ort, in den Sprachort des Hauses, in das Allerheiligste, unter die Fl?gel der Cherubim;

08996]1. Kön 8,7: denn die Cherubim breiteten die Fl?gel aus ?ber den Ort der Lade, 
und die Cherubim bedeckten die Lade und ihre Stangen von oben her.



08997]1. Kön 8,8: Und die Stangen waren so lang, da? die Spitzen der Stangen vom 
Heiligen aus an der Vorderseite des Sprachortes gesehen wurden; aber ausw?rts 
wurden sie nicht gesehen. Und sie sind daselbst bis auf diesen Tag.

08998]1. Kön 8,9: Nichts war in der Lade, als nur die beiden steinernen Tafeln, welche 
Mose am Horeb hineinlegte, als Jehova einen Bund machte mit den Kindern Israel, als 
sie aus dem Lande ?gypten zogen.

08999]1. Kön 8,10: Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligen hinausgingen, 
da erf?llte die Wolke das Haus Jehovas;

09000]1. Kön 8,11: und die Priester vermochten wegen der Wolke nicht dazustehen, 
um den Dienst zu verrichten; denn die Herrlichkeit Jehovas erf?llte das Haus Jehovas.

09001]1. Kön 8,12: Damals sprach Salomo: Jehova hat gesagt, da? er im Dunkel 
wohnen wolle.

09002]1. Kön 8,13: Gebaut habe ich dir ein Haus zur Wohnung, eine St?tte zu deinem 
Sitze f?r Ewigkeiten.

09003]1. Kön 8,14: Und der K?nig wandte sein Angesicht und segnete die ganze 
Versammlung Israels; und die ganze Versammlung Israels stand.

09004]1. Kön 8,15: Und er sprach: Gepriesen sei Jehova, der Gott Israels, der mit 
seinem Munde zu meinem Vater David geredet und mit seiner Hand es erf?llt hat, 
indem er sprach:

09005]1. Kön 8,16: Von dem Tage an, da ich mein Volk Israel aus ?gypten 
herausf?hrte, habe ich keine Stadt aus allen St?mmen Israels erw?hlt, um ein Haus zu 
bauen, damit mein Name daselbst w?re; aber ich habe David erw?hlt, da? er ?ber mein 
Volk Israel w?re.

09006]1. Kön 8,17: Und es war in dem Herzen meines Vaters David, dem Namen 
Jehovas, des Gottes Israels, ein Haus zu bauen.

09007]1. Kön 8,18: Und Jehova sprach zu meinem Vater David: Weil es in deinem 
Herzen gewesen ist, meinem Namen ein Haus zu bauen, so hast du wohlgetan, da? es 
in deinem Herzen gewesen ist.

09008]1. Kön 8,19: Nur sollst du nicht das Haus bauen; sondern dein Sohn, der aus 
deinen Lenden hervorkommen wird, er soll meinem Namen das Haus bauen.

09009]1. Kön 8,20: Und Jehova hat sein Wort aufrecht gehalten, das er geredet hat; 
und ich bin aufgestanden an meines Vaters David Statt, und habe mich auf den Thron 
Israels gesetzt, so wie Jehova geredet hat, und habe dem Namen Jehovas, des Gottes 
Israels, das Haus gebaut;

09010]1. Kön 8,21: und ich habe daselbst einen Ort hergerichtet f?r die Lade, in 
welcher der Bund Jehovas ist, den er mit unseren V?tern gemacht hat, als er sie aus 



dem Lande ?gypten herausf?hrte.

09011]1. Kön 8,22: Und Salomo trat vor den Altar Jehovas angesichts der ganzen 
Versammlung Israels; und er breitete seine H?nde aus gen Himmel und sprach:

09012]1. Kön 8,23: Jehova, Gott Israels! Kein Gott ist dir gleich im Himmel oben und 
auf der Erde unten, der du den Bund und die G?te deinen Knechten bewahrst, die vor 
dir wandeln mit ihrem ganzen Herzen;

09013]1. Kön 8,24: der du deinem Knechte David, meinem Vater, gehalten, was du zu 
ihm geredet hast: du hast es mit deinem Munde geredet, und mit deiner Hand hast du 
es erf?llt, wie es an diesem Tage ist.

09014]1. Kön 8,25: Und nun, Jehova, Gott Israels, halte deinem Knechte David, 
meinem Vater, was du zu ihm geredet hast, indem du sprachst: Es soll dir nicht an 
einem Manne fehlen vor meinem Angesicht, der da sitze auf dem Throne Israels, wenn 
nur deine S?hne auf ihren Weg achthaben, da? sie vor mir wandeln, so wie du vor mir 
gewandelt hast.

09015]1. Kön 8,26: Und nun, Gott Israels, m?gen sich doch deine Worte bew?hren, die 
du zu deinem Knechte David, meinem Vater, geredet hast! ?

09016]1. Kön 8,27: Aber sollte Gott wirklich auf der Erde wohnen? Siehe, die Himmel 
und der Himmel Himmel k?nnen dich nicht fassen; wieviel weniger dieses Haus, das 
ich gebaut habe!

09017]1. Kön 8,28: Doch wende dich zu dem Gebet deines Knechtes und zu seinem 
Flehen, Jehova, mein Gott, da? du h?rest auf das Rufen und auf das Gebet, welches 
dein Knecht heute vor dir betet:

09018]1. Kön 8,29: da? deine Augen Nacht und Tag offen seien ?ber dieses Haus, 
?ber den Ort, von dem du gesagt hast: Mein Name soll daselbst sein! Da? du h?rest 
auf das Gebet, welches dein Knecht gegen diesen Ort hin beten wird.

09019]1. Kön 8,30: Und h?re auf das Flehen deines Knechtes und deines Volkes Israel,
 das sie gegen diesen Ort hin richten werden; und h?re du an der St?tte deiner 
Wohnung, im Himmel, ja, h?re und vergib!

09020]1. Kön 8,31: Wenn jemand wider seinen N?chsten s?ndigt, und man ihm einen 
Eid auflegt, um ihn schw?ren zu lassen, und er kommt und schw?rt vor deinem Altar in 
diesem Hause:

09021]1. Kön 8,32: so h?re du im Himmel und handle und richte deine Knechte, indem 
du den Schuldigen schuldig sprichst, da? du seinen Weg auf seinen Kopf bringst, und 
indem du den Gerechten gerecht sprichst, da? du ihm gibst nach seiner Gerechtigkeit.

09022]1. Kön 8,33: Wenn dein Volk Israel vor dem Feinde geschlagen wird, weil sie 
wider dich ges?ndigt haben, und sie kehren zu dir um und bekennen deinen Namen, 
und beten und flehen zu dir in diesem Hause:



09023]1. Kön 8,34: so h?re du im Himmel und vergib die S?nde deines Volkes Israel; 
und bringe sie in das Land zur?ck, das du ihren V?tern gegeben hast.

09024]1. Kön 8,35: Wenn der Himmel verschlossen, und kein Regen sein wird, weil sie 
wider dich ges?ndigt haben, und sie beten gegen diesen Ort hin und bekennen deinen 
Namen und kehren um von ihrer S?nde, weil du sie dem?tigst:

09025]1. Kön 8,36: so h?re du im Himmel und vergib die S?nde deiner Knechte und 
deines Volkes Israel, da? du ihnen den guten Weg zeigest, auf welchem sie wandeln 
sollen; und gib Regen auf dein Land, das du deinem Volke zum Erbteil gegeben hast.

09026]1. Kön 8,37: Wenn eine Hungersnot im Lande sein wird, wenn Pest sein wird, 
wenn Kornbrand, Vergilben des Getreides, Heuschrecken oder Grillen sein werden; 
wenn sein Feind es belagert im Lande seiner Tore, wenn irgend eine Plage, irgend 
eine Krankheit sein wird:

09027]1. Kön 8,38: welches Gebet, welches Flehen irgend geschehen wird von irgend 
einem Menschen, von deinem ganzen Volke Israel, wenn sie erkennen werden ein 
jeder die Plage seines Herzens, und er seine H?nde ausbreitet gegen dieses Haus hin:

09028]1. Kön 8,39: so h?re du im Himmel, der St?tte deiner Wohnung, und vergib, und 
tue und gib einem jeden nach allen seinen Wegen, wie du sein Herz kennst ? denn du, 
du allein kennst das Herz aller Menschenkinder ? ;

09029]1. Kön 8,40: auf da? sie dich f?rchten alle die Tage, die sie in dem Lande leben 
werden, das du unseren V?tern gegeben hast.

09030]1. Kön 8,41: Und auch auf den Fremden, der nicht von deinem Volke Israel ist ? 
kommt er aus fernem Lande um deines Namens willen

09031]1. Kön 8,42: (denn sie werden h?ren von deinem gro?en Namen und deiner 
starken Hand und deinem ausgestreckten Arm) kommt er und betet gegen dieses Haus 
hin:

09032]1. Kön 8,43: so h?re du im Himmel, der St?tte deiner Wohnung, und tue nach 
allem, um was der Fremde zu dir rufen wird; auf da? alle V?lker der Erde deinen 
Namen erkennen, damit sie dich f?rchten, wie dein Volk Israel, und damit sie erkennen, 
da? dieses Haus, welches ich gebaut habe, nach deinem Namen genannt wird.

09033]1. Kön 8,44: Wenn dein Volk ausziehen wird zum Streit wider seinen Feind, auf 
dem Wege, den du sie senden wirst, und sie zu Jehova beten nach der Stadt hin, die 
du erw?hlt hast, und dem Hause, das ich deinem Namen gebaut habe:

09034]1. Kön 8,45: so h?re im Himmel ihr Gebet und ihr Flehen, und f?hre ihr Recht 
aus.

09035]1. Kön 8,46: Wenn sie wider dich s?ndigen, denn da ist kein Mensch, der nicht 
s?ndigte ? und du ?ber sie erz?rnst und sie vor dem Feinde dahingibst und ihre 



Besieger sie gefangen wegf?hren in das Land des Feindes, ein fernes oder ein nahes;

09036]1. Kön 8,47: und sie nehmen es zu Herzen in dem Lande, wohin sie gefangen 
weggef?hrt sind, und kehren um und flehen zu dir in dem Lande derer, die sie 
gefangen weggef?hrt haben, und sprechen: Wir haben ges?ndigt und haben verkehrt 
gehandelt, wir haben gesetzlos gehandelt;

09037]1. Kön 8,48: und sie kehren zu dir um mit ihrem ganzen Herzen und mit ihrer 
ganzen Seele in dem Lande ihrer Feinde, die sie gefangen weggef?hrt haben, und sie 
beten zu dir nach ihrem Lande hin, das du ihren V?tern gegeben, nach der Stadt, die 
du erw?hlt hast, und dem Hause, das ich deinem Namen gebaut habe:

09038]1. Kön 8,49: so h?re im Himmel, der St?tte deiner Wohnung, ihr Gebet und ihr 
Flehen, und f?hre ihr Recht aus;

09039]1. Kön 8,50: und vergib deinem Volke, was sie gegen dich ges?ndigt haben, und 
alle ihre ?bertretungen, womit sie wider dich ?bertreten haben; und la? sie 
Barmherzigkeit finden vor denen, die sie gefangen weggef?hrt haben, da? sie sich ihrer 
erbarmen;

09040]1. Kön 8,51: denn sie sind dein Volk und dein Erbteil, das du herausgef?hrt hast 
aus ?gypten, mitten aus dem eisernen Schmelzofen ? :

09041]1. Kön 8,52: So da? deine Augen offen seien f?r das Flehen deines Knechtes 
und f?r das Flehen deines Volkes Israel, da? du auf sie h?rest in allem, um was sie zu 
dir rufen.

09042]1. Kön 8,53: Denn du, du hast sie ausgesondert, dir zum Erbteil aus allen 
V?lkern der Erde, so wie du durch deinen Knecht Mose geredet hast, als du unsere 
V?ter aus ?gypten herausf?hrtest, Herr, Jehova!

09043]1. Kön 8,54: Und es geschah, als Salomo geendigt hatte, dieses ganze Gebet 
und Flehen an Jehova zu richten, stand er auf vor dem Altar Jehovas von dem Beugen 
seiner Knie, indem seine H?nde gen Himmel ausgebreitet waren;

09044]1. Kön 8,55: und er stand und segnete die ganze Versammlung Israels mit 
lauter Stimme und sprach:

09045]1. Kön 8,56: Gepriesen sei Jehova, der seinem Volke Israel Ruhe gegeben, 
nach allem, was er geredet hat! Kein einziges Wort ist dahingefallen von allen seinen 
guten Worten, die er durch seinen Knecht Mose geredet hat.

09046]1. Kön 8,57: Jehova, unser Gott, sei mit uns, so wie er mit unseren V?tern 
gewesen ist; er verlasse uns nicht und versto?e uns nicht:

09047]1. Kön 8,58: um unser Herz zu ihm zu neigen, damit wir auf allen seinen Wegen 
wandeln und seine Gebote und seine Satzungen und seine Rechte beobachten, die er 
unseren V?tern geboten hat.



09048]1. Kön 8,59: Und diese meine Worte, die ich vor Jehova gefleht habe, m?gen 
Jehova, unserem Gott, nahe sein Tag und Nacht, da? er das Recht seines Knechtes 
und das Recht seines Volkes Israel ausf?hre, je nachdem der Tag es erfordert;

09049]1. Kön 8,60: damit alle V?lker der Erde erkennen, da? Jehova Gott ist, keiner 
mehr.

09050]1. Kön 8,61: Und euer Herz sei ungeteilt mit Jehova, unserem Gott, um in 
seinen Satzungen zu wandeln und seine Gebote zu beobachten, wie es an diesem 
Tage ist.

09051]1. Kön 8,62: Und der K?nig und ganz Israel mit ihm opferten Schlachtopfer vor 
Jehova.

09052]1. Kön 8,63: Und Salomo schlachtete als Friedensopfer, das er Jehova opferte, 
zweiundzwanzigtausend Rinder und hundertundzwanzigtausend Schafe. Und der 
K?nig und alle Kinder Israel weihten das Haus Jehovas ein.

09053]1. Kön 8,64: An selbigem Tage heiligte der K?nig die Mitte des Hofes, die vor 
dem Hause Jehovas lag; denn er opferte daselbst das Brandopfer und das Speisopfer 
und die Fettst?cke der Friedensopfer; denn der eherne Altar, der vor Jehova stand, war 
zu klein, um das Brandopfer und das Speisopfer und die Fettst?cke der Friedensopfer 
zu fassen.

09054]1. Kön 8,65: Und so feierten Salomo und ganz Israel mit ihm, eine gro?e 
Versammlung, von dem Eingang Hamaths bis an den Flu? ?gyptens, zu selbiger Zeit 
das Fest vor Jehova, unserem Gott, sieben Tage und sieben Tage, vierzehn Tage.

09055]1. Kön 8,66: Am achten Tage entlie? er das Volk; und sie segneten den K?nig 
und gingen nach ihren Zelten, fr?hlich und guten Mutes wegen all des Guten, das 
Jehova seinem Knechte David und seinem Volke Israel erwiesen hatte.

09056]1. Kön 9,1: Und es geschah, als Salomo den Bau des Hauses Jehovas und des 
Hauses des K?nigs und alles Begehren Salomos, das ihm zu machen gefiel, vollendet 
hatte,

09057]1. Kön 9,2: da erschien Jehova dem Salomo zum zweiten Male, wie er ihm zu 
Gibeon erschienen war.

09058]1. Kön 9,3: Und Jehova sprach zu ihm: Ich habe dein Gebet und dein Flehen 
geh?rt, das du vor mir gefleht hast; ich habe dieses Haus, das du gebaut hast, geheiligt,
 um meinen Namen dahin zu setzen auf ewig; und meine Augen und mein Herz sollen 
daselbst sein allezeit.

09059]1. Kön 9,4: Und du, wenn du vor mir wandeln wirst, so wie dein Vater David 
gewandelt hat, in Lauterkeit des Herzens und in Geradheit, da? du tust nach allem, 
was ich dir geboten habe, und wenn du meine Satzungen und meine Rechte 
beobachten wirst,



09060]1. Kön 9,5: so werde ich den Thron deines K?nigtums ?ber Israel befestigen 
ewiglich, so wie ich zu deinem Vater David geredet habe, indem ich sprach: Es soll dir 
nicht an einem Manne fehlen auf dem Throne Israels.

09061]1. Kön 9,6: Wenn ihr aber, ihr und eure Kinder, euch hinter mir abwenden und 
meine Gebote, meine Satzungen, die ich euch vorgelegt habe, nicht beobachten 
werdet, und werdet hingehen und anderen G?ttern dienen und euch vor ihnen 
niederbeugen,

09062]1. Kön 9,7: so werde ich Israel ausrotten aus dem Lande, das ich ihnen 
gegeben; und das Haus, welches ich meinem Namen geheiligt habe, werde ich von 
meinem Angesicht wegwerfen; und Israel wird zum Sprichwort und zur Spottrede 
werden unter allen V?lkern.

09063]1. Kön 9,8: Und dieses Haus, das erhaben war, jeder, der an demselben 
vorbeigeht, wird sich entsetzen und zischen. Und man wird sagen: Warum hat Jehova 
diesem Lande und diesem Hause also getan?

09064]1. Kön 9,9: Und man wird sagen: Darum, da? sie Jehova, ihren Gott, der ihre 
V?ter aus dem Lande ?gypten herausgef?hrt hat, verlassen und andere G?tter 
angenommen und sich vor ihnen niedergebeugt und ihnen gedient haben: darum hat 
Jehova all dieses Ungl?ck ?ber sie gebracht.

09065]1. Kön 9,10: Und es geschah am Ende von zwanzig Jahren, w?hrend welcher 
Salomo die beiden H?user, das Haus Jehovas und das Haus des K?nigs, gebaut hatte

09066]1. Kön 9,11: ? Hiram, der K?nig von Tyrus, hatte Salomo mit Zedernholz und mit 
Zypressenholz und mit Gold nach all seinem Begehr unterst?tzt ? damals gab der 
K?nig Salomo dem Hiram zwanzig St?dte im Lande Galil?a.

09067]1. Kön 9,12: Und Hiram zog von Tyrus aus, um die St?dte zu besehen, die 
Salomo ihm gegeben hatte; und sie waren nicht recht in seinen Augen.

09068]1. Kön 9,13: Und er sprach: Was sind das f?r St?dte, die du mir gegeben hast, 
mein Bruder! Und er nannte sie das Land Kabul bis auf diesen Tag.

09069]1. Kön 9,14: Hiram hatte n?mlich dem K?nig hundertzwanzig Talente Gold 
gesandt.

09070]1. Kön 9,15: Und dies ist die Sache mit der Fron, welche der K?nig Salomo 
aushob, um das Haus Jehovas zu bauen und sein Haus und das Millo und die Mauer 
von Jerusalem, und Hazor und Megiddo und Geser.

09071]1. Kön 9,16: (Der Pharao, der K?nig von ?gypten, war heraufgezogen und hatte 
Geser eingenommen und es mit Feuer verbrannt und die Kanaaniter, die in der Stadt 
wohnten, erschlagen; und er hatte es seiner Tochter, dem Weibe Salomos, als Mitgift 
gegeben.)

09072]1. Kön 9,17: Und Salomo baute Geser und Unter-Beth-Horon



09073]1. Kön 9,18: und Baalath, und Tadmor in der W?ste, im Lande;

09074]1. Kön 9,19: und alle Vorratsst?dte, die Salomo hatte, und die Wagenst?dte und 
die Reiterst?dte; und was Salomo Lust hatte zu bauen in Jerusalem und auf dem 
Libanon und im ganzen Lande seiner Herrschaft.

09075]1. Kön 9,20: Alles Volk, das ?briggeblieben war von den Amoritern, den 
Hethitern, den Perisitern, den Hewitern und den Jebusitern, die nicht von den Kindern 
Israel waren:

09076]1. Kön 9,21: ihre S?hne, die nach ihnen im Lande ?briggeblieben waren, welche 
die Kinder Israel nicht zu verbannen vermocht hatten, die hob Salomo zu Fronarbeitern 
aus bis auf diesen Tag.

09077]1. Kön 9,22: Aber aus den Kindern Israel machte Salomo keine Sklaven, 
sondern sie waren Kriegsleute und seine Knechte und seine Obersten und seine 
Anf?hrer, und Oberste seiner Wagen und seiner Reiter.

09078]1. Kön 9,23: Dies sind die Oberaufseher, welche ?ber das Werk Salomos 
waren: f?nfhundertf?nfzig, die ?ber das Volk walteten, das an dem Werke arbeitete.

09079]1. Kön 9,24: Sobald die Tochter des Pharao aus der Stadt Davids in ihr Haus 
hinaufgezogen war, das er ihr erbaut hatte, da baute er das Millo.

09080]1. Kön 9,25: Und Salomo opferte dreimal im Jahre Brandopfer und 
Friedensopfer auf dem Altar, den er Jehova erbaut hatte; und er r?ucherte auf dem, der 
vor Jehova stand. Und er vollendete das Haus.

09081]1. Kön 9,26: Und der K?nig Salomo machte eine Flotte zu Ezjon-Geber, das bei 
Eloth, am Ufer des Schilfmeeres, im Lande Edom liegt.

09082]1. Kön 9,27: Und Hiram sandte auf der Flotte seine Knechte, Schiffsleute, die 
des Meeres kundig waren, mit den Knechten Salomos.

09083]1. Kön 9,28: Und sie kamen nach Ophir und holten von dort Gold, 
vierhundertzwanzig Talente, und brachten es zu dem K?nig Salomo.

09084]1. Kön 10,1: Und die K?nigin von Scheba h?rte den Ruf Salomos wegen des 
Namens Jehovas; und sie kam, um ihn mit R?tseln zu versuchen.

09085]1. Kön 10,2: Und sie kam nach Jerusalem mit einem sehr gro?en Zuge, mit 
Kamelen, die Gew?rze und Gold trugen in sehr gro?er Menge und Edelsteine. Und sie 
kam zu Salomo und redete zu ihm alles, was in ihrem Herzen war.

09086]1. Kön 10,3: Und Salomo erkl?rte ihr alles, um was sie fragte; keine Sache war 
vor dem K?nig verborgen, die er ihr nicht erkl?rt h?tte.

09087]1. Kön 10,4: Und als die K?nigin von Scheba all die Weisheit Salomos sah, und 



das Haus, das er gebaut hatte,

09088]1. Kön 10,5: und die Speise seines Tisches, und das Sitzen seiner Knechte, und 
das Aufwarten seiner Diener, und ihre Kleidung und seine Mundschenken, und seinen 
Aufgang, auf welchem er in das Haus Jehovas hinaufging, da geriet sie au?er sich und 
sprach zu dem K?nig:

09089]1. Kön 10,6: Das Wort ist Wahrheit gewesen, das ich in meinem Lande ?ber 
deine Sachen und ?ber deine Weisheit geh?rt habe;

09090]1. Kön 10,7: und ich habe den Worten nicht geglaubt, bis ich gekommen bin und 
meine Augen es gesehen haben. Und siehe, nicht die H?lfte ist mir berichtet worden; 
du ?bertriffst an Weisheit und Gut das Ger?cht, das ich geh?rt habe.

09091]1. Kön 10,8: Gl?ckselig sind deine Leute, gl?ckselig diese deine Knechte, die 
best?ndig vor dir stehen, die deine Weisheit h?ren!

09092]1. Kön 10,9: Gepriesen sei Jehova, dein Gott, der Gefallen an dir gehabt hat, 
dich auf den Thron Israels zu setzen! Weil Jehova Israel ewiglich liebt, hat er dich zum 
K?nig eingesetzt, um Recht und Gerechtigkeit zu ?ben.

09093]1. Kön 10,10: Und sie gab dem K?nig hundertzwanzig Talente Gold und 
Gew?rze in sehr gro?er Menge und Edelsteine; nie wieder ist eine solche Menge 
Gew?rz gekommen wie dieses, welches die K?nigin von Scheba dem K?nig Salomo 
gab.

09094]1. Kön 10,11: (Und auch die Flotte Hirams, die Gold aus Ophir holte, brachte 
aus Ophir Sandelholz in sehr gro?er Menge und Edelsteine.

09095]1. Kön 10,12: Und der K?nig machte von dem Sandelholz ein Gel?nder f?r das 
Haus Jehovas und f?r das Haus des K?nigs, und Lauten und Harfen f?r die S?nger; 
also ist kein Sandelholz gekommen noch gesehen worden bis auf diesen Tag.)

09096]1. Kön 10,13: Und der K?nig Salomo gab der K?nigin von Scheba all ihr Begehr, 
das sie verlangte, au?er dem, was er ihr gab nach der Freigebigkeit des K?nigs 
Salomo. Und sie wandte sich und zog in ihr Land, sie und ihre Knechte.

09097]1. Kön 10,14: Und das Gewicht des Goldes, welches dem Salomo in einem 
Jahre einkam, war sechshundertsechsundsechzig Talente Gold,

09098]1. Kön 10,15: au?er dem, was von den Kr?mern und dem Handel der Kaufleute 
und von allen K?nigen Arabiens und den Statthaltern des Landes einkam.

09099]1. Kön 10,16: Und der K?nig Salomo machte zweihundert Schilde von 
getriebenem Golde: sechshundert Sekel Gold zog er ?ber jeden Schild;

09100]1. Kön 10,17: und dreihundert Tartschen von getriebenem Golde: drei Minen 
Gold zog er ?ber jede Tartsche; und der K?nig tat sie in das Haus des Waldes Libanon.



09101]1. Kön 10,18: Und der K?nig machte einen gro?en Thron von Elfenbein und 
?berzog ihn mit gereinigtem Golde.

09102]1. Kön 10,19: Sechs Stufen waren an dem Throne, und der obere Teil des 
Thrones war hinten gerundet; und Armlehnen waren auf dieser und auf jener Seite an 
der Stelle des Sitzes, und zwei L?wen standen neben den Armlehnen;

09103]1. Kön 10,20: und zw?lf L?wen standen da auf den sechs Stufen, auf dieser und 
auf jener Seite. Desgleichen ist nicht gemacht worden in irgend einem K?nigreiche.

09104]1. Kön 10,21: Und alle Trinkgef??e des K?nigs Salomo waren von Gold, und 
alle Ger?te des Hauses des Waldes Libanon waren von gel?utertem Golde; nichts war 
von Silber, es wurde in den Tagen Salomos f?r nichts geachtet.

09105]1. Kön 10,22: Denn der K?nig hatte eine Tarsis-Flotte auf dem Meere mit der 
Flotte Hirams; einmal in drei Jahren kam die Tarsis-Flotte, beladen mit Gold und Silber, 
Elfenbein und Affen und Pfauen.

09106]1. Kön 10,23: Und der K?nig Salomo war gr??er als alle K?nige der Erde an 
Reichtum und an Weisheit.

09107]1. Kön 10,24: Und die ganze Erde suchte das Angesicht Salomos, um seine 
Weisheit zu h?ren, die Gott in sein Herz gegeben hatte.

09108]1. Kön 10,25: Und sie brachten ein jeder sein Geschenk: Ger?te von Silber und 
Ger?te von Gold, und Gew?nder und Waffen, und Gew?rze, Rosse und Maultiere, 
j?hrlich die Geb?hr des Jahres.

09109]1. Kön 10,26: Und Salomo brachte zusammen Wagen und Reiter, und er hatte 
tausendvierhundert Wagen und zw?lftausend Reiter; und er verlegte sie in die 
Wagenst?dte und zu dem K?nig nach Jerusalem.

09110]1. Kön 10,27: Und der K?nig machte das Silber in Jerusalem den Steinen gleich, 
und die Zedern machte er den Sykomoren gleich, die in der Niederung sind, an Menge.

09111]1. Kön 10,28: Und die Ausfuhr der Rosse f?r Salomo geschah aus ?gypten; und 
ein Zug Handelsleute des K?nigs holte einen Zug um Geld.

09112]1. Kön 10,29: Und ein Wagen kam herauf und wurde ausgef?hrt aus ?gypten 
um sechshundert Sekel Silber, und ein Ro? um hundertf?nfzig. Und also f?hrte man f?r 
alle K?nige der Hethiter und f?r die K?nige von Syrien durch ihre Hand aus.

09113]1. Kön 11,1: Und der K?nig Salomo liebte viele fremde Weiber, und zwar neben 
der Tochter des Pharao: moabitische, ammonitische, edomitische, zidonische, 
hethitische,

09114]1. Kön 11,2: von den Nationen, von welchen Jehova zu den Kindern Israel 
gesagt hatte: Ihr sollt nicht unter sie kommen, und sie sollen nicht unter euch kommen; 
gewi?, sie w?rden euer Herz neigen ihren G?ttern nach! An diesen hing Salomo mit 



Liebe.

09115]1. Kön 11,3: Und er hatte an Weibern siebenhundert F?rstinnen und dreihundert 
Kebsweiber; und seine Weiber neigten sein Herz.

09116]1. Kön 11,4: Und es geschah zur Zeit, als Salomo alt war, da neigten seine 
Weiber sein Herz anderen G?ttern nach; und sein Herz war nicht ungeteilt mit Jehova, 
seinem Gott, wie das Herz seines Vaters David.

09117]1. Kön 11,5: Und Salomo wandelte der Astoreth nach, der Gottheit der Zidonier, 
und dem Milkom, dem Greuel der Ammoniter.

09118]1. Kön 11,6: Und Salomo tat, was b?se war in den Augen Jehovas, und er folgte 
Jehova nicht v?llig nach wie sein Vater David.

09119]1. Kön 11,7: Damals baute Salomo eine H?he dem Kamos, dem Greuel der 
Moabiter, auf dem Berge, der vor Jerusalem liegt, und dem Molech, dem Greuel der 
Kinder Ammon.

09120]1. Kön 11,8: Und also tat er f?r alle seine fremden Weiber, die ihren G?ttern 
r?ucherten und opferten.

09121]1. Kön 11,9: Da erz?rnte Jehova wider Salomo, weil er sein Herz von Jehova, 
dem Gott Israels, abgewandt hatte, der ihm zweimal erschienen war

09122]1. Kön 11,10: und ihm betreffs dieser Sache geboten hatte, nicht anderen 
G?ttern nachzuwandeln; aber er beobachtete nicht, was Jehova geboten hatte.

09123]1. Kön 11,11: Und Jehova sprach zu Salomo: Darum da? solches bei dir 
gewesen ist, und du meinen Bund nicht beobachtest hast und meine Satzungen, die 
ich dir geboten habe, so werde ich dir das K?nigreich gewi?lich entrei?en und es 
deinem Knechte geben.

09124]1. Kön 11,12: Doch in deinen Tagen will ich es nicht tun, um deines Vaters 
David willen: aus der Hand deines Sohnes werde ich es rei?en;

09125]1. Kön 11,13: nur will ich ihm nicht das ganze K?nigreich entrei?en: einen 
Stamm will ich deinem Sohne geben, um meines Knechtes David willen und um 
Jerusalems willen, das ich erw?hlt habe.

09126]1. Kön 11,14: Und Jehova erweckte Salomo einen Widersacher, Hadad, den 
Edomiter; er war vom k?niglichen Samen in Edom.

09127]1. Kön 11,15: Es geschah n?mlich, als David in Edom war, als Joab, der 
Heeroberste, hinaufzog, um die Erschlagenen zu begraben, und er alles M?nnliche in 
Edom erschlug

09128]1. Kön 11,16: (denn Joab blieb sechs Monate daselbst mit ganz Israel, bis er 
alles M?nnliche in Edom ausgerottet hatte) ? :



09129]1. Kön 11,17: da entfloh Hadad, er und edomitische M?nner von den Knechten 
seines Vaters mit ihm, um sich nach ?gypten zu begeben; Hadad war aber ein kleiner 
Knabe.

09130]1. Kön 11,18: Und sie machten sich auf aus Midian und kamen nach Paran; und 
sie nahmen M?nner aus Paran mit sich und kamen nach ?gypten zu dem Pharao, dem 
K?nig von ?gypten. Und er gab ihm ein Haus und wies ihm Speise an und gab ihm 
Land.

09131]1. Kön 11,19: Und Hadad fand gro?e Gnade in den Augen des Pharao, und er 
gab ihm die Schwester seines Weibes, die Schwester der K?nigin Thachpenes, zum 
Weibe.

09132]1. Kön 11,20: Und die Schwester der Thachpenes gebar ihm Genubath, seinen 
Sohn; und Thachpenes pflegte ihn im Hause des Pharao; und so war Genubath im 
Hause des Pharao, unter den S?hnen des Pharao.

09133]1. Kön 11,21: Und als Hadad in ?gypten h?rte, da? David sich zu seinen V?tern 
gelegt hatte, und da? Joab, der Heeroberste, tot war, da sprach Hadad zu dem Pharao: 
Entlasse mich, da? ich in mein Land ziehe.

09134]1. Kön 11,22: Und der Pharao sprach zu ihm: Was mangelt dir bei mir? Und 
siehe, du begehrst in dein Land zu ziehen? Und er sprach: Nichts; aber entlasse mich 
doch!

09135]1. Kön 11,23: Und Gott erweckte ihm einen Widersacher, Reson, den Sohn 
Eljadas, der von Hadadeser, dem K?nig von Zoba, seinem Herrn, geflohen war.

09136]1. Kön 11,24: Und er sammelte M?nner um sich und wurde Oberster einer 
Schar, als David die Zobaiter t?tete; und sie zogen nach Damaskus und wohnten darin, 
und sie regierten in Damaskus.

09137]1. Kön 11,25: Und er wurde ein Widersacher Israels, alle Tage Salomos, und 
zwar neben dem ?bel, das Hadad tat; und er verabscheute Israel, und er wurde K?nig 
?ber Syrien.

09138]1. Kön 11,26: Und Jerobeam, der Sohn Nebats, ein Ephratiter, von Zereda (und 
der Name seiner Mutter war Zerua, eine Witwe) ein Knecht Salomos, auch er erhob die 
Hand wider den K?nig.

09139]1. Kön 11,27: Und dies war die Sache, warum er die Hand wider den K?nig 
erhob: Salomo baute das Millo und schlo? die L?cke der Stadt seines Vaters David.

09140]1. Kön 11,28: Der Mann Jerobeam aber war ein wackerer Mann; und als 
Salomo den J?ngling sah, da? er arbeitsam war, bestellte er ihn ?ber alle Lastarbeiter 
des Hauses Joseph.

09141]1. Kön 11,29: Und es geschah zu selbiger Zeit, als Jerobeam einmal aus 



Jerusalem hinausging, da fand ihn der Prophet Achija, der Siloniter, auf dem Wege; 
und er hatte sich in ein neues Oberkleid geh?llt, und sie beide waren allein auf dem 
Felde.

09142]1. Kön 11,30: Da fa?te Achija das neue Oberkleid, das er anhatte, und zerri? es 
in zw?lf St?cke;

09143]1. Kön 11,31: und er sprach zu Jerobeam: Nimm dir zehn St?cke; denn so 
spricht Jehova, der Gott Israels: Siehe, ich will das K?nigreich aus der Hand Salomos 
rei?en und will dir zehn St?mme geben

09144]1. Kön 11,32: (aber einen Stamm soll er behalten um meines Knechtes David 
willen und um Jerusalems willen, der Stadt, die ich erw?hlt habe aus allen St?mmen 
Israels) ?;

09145]1. Kön 11,33: darum, da? sie mich verlassen und sich niedergebeugt haben vor 
Astoreth, der Gottheit der Zidonier, vor Kamos, dem Gott der Moabiter, und vor Milkom, 
dem Gott der Kinder Ammon, und nicht auf meinen Wegen gewandelt haben, zu tun, 
was recht ist in meinen Augen, und meine Satzungen und meine Rechte zu 
beobachten, wie sein Vater David.

09146]1. Kön 11,34: Doch will ich nicht das ganze K?nigreich aus seiner Hand nehmen,
 sondern will ihn zum F?rsten setzen alle Tage seines Lebens, um meines Knechtes 
David willen, den ich erw?hlt habe, der meine Gebote und meine Satzungen 
beobachtet hat.

09147]1. Kön 11,35: Aber aus der Hand seines Sohnes will ich das K?nigreich nehmen 
und es dir geben, die zehn St?mme;

09148]1. Kön 11,36: und seinem Sohne will ich einen Stamm geben, auf da? mein 
Knecht David alle Tage eine Leuchte vor mir habe in Jerusalem, der Stadt, die ich mir 
erw?hlt habe, um meinen Namen dahin zu setzen.

09149]1. Kön 11,37: Und dich will ich nehmen, da? du regierest ?ber alles, was deine 
Seele begehren wird, und K?nig seiest ?ber Israel.

09150]1. Kön 11,38: Und es wird geschehen, wenn du h?ren wirst auf alles, was ich dir 
gebiete, und auf meinen Wegen wandeln und tun wirst, was recht ist in meinen Augen, 
indem du meine Satzungen und meine Gebote beobachtest, wie mein Knecht David 
getan hat, so werde ich mit dir sein und dir ein best?ndiges Haus bauen, wie ich es 
dem David gebaut habe, und werde dir Israel geben;

09151]1. Kön 11,39: und ich werde den Samen Davids um deswillen dem?tigen, doch 
nicht f?r immer. ?

09152]1. Kön 11,40: Und Salomo suchte Jerobeam zu t?ten; da machte Jerobeam sich 
auf und entfloh nach ?gypten zu Sisak, dem K?nig von ?gypten; und er war in ?gypten 
bis zum Tode Salomos.



09153]1. Kön 11,41: Und das ?brige der Geschichte Salomos und alles, was er getan 
hat, und seine Weisheit, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Geschichte 
Salomos?

09154]1. Kön 11,42: Und die Tage, die Salomo zu Jerusalem ?ber ganz Israel regierte, 
waren vierzig Jahre.

09155]1. Kön 11,43: Und Salomo legte sich zu seinen V?tern, und er wurde begraben 
in der Stadt seines Vaters David. Und Rehabeam, sein Sohn, ward K?nig an seiner 
Statt.

09156]1. Kön 12,1: Und Rehabeam ging nach Sichem; denn ganz Israel war nach 
Sichem gekommen, um ihn zum K?nig zu machen.

09157]1. Kön 12,2: Und es geschah, als Jerobeam, der Sohn Nebats, es h?rte (er war 
aber noch in ?gypten, wohin er vor dem K?nig Salomo geflohen war, und Jerobeam 
wohnte in ?gypten;

09158]1. Kön 12,3: und sie sandten hin und riefen ihn) ?; da kamen Jerobeam und die 
ganze Versammlung Israels, und sie redeten zu Rehabeam und sprachen:

09159]1. Kön 12,4: Dein Vater hat unser Joch hart gemacht; du aber, erleichtere nun 
den harten Dienst deines Vaters und sein schweres Joch, das er auf uns gelegt hat, so 
wollen wir dir dienen.

09160]1. Kön 12,5: Und er sprach zu ihnen: Gehet hin noch drei Tage, dann kommet 
wieder zu mir. Und das Volk ging hin.

09161]1. Kön 12,6: Und der K?nig Rehabeam beriet sich mit den Alten, die vor seinem 
Vater Salomo gestanden hatten, als er noch am Leben war, und sprach: Wie ratet ihr, 
diesem Volke Antwort zu geben?

09162]1. Kön 12,7: Und sie redeten zu ihm und sprachen: Wenn du heute dieses 
Volkes Knecht wirst und ihnen dienst und sie erh?rst und g?tige Worte zu ihnen redest, 
so werden sie deine Knechte sein alle Tage.

09163]1. Kön 12,8: Aber er verlie? den Rat der Alten, den sie ihm geraten hatten; und 
er beriet sich mit den Jungen, die mit ihm aufgewachsen waren, die vor ihm standen.

09164]1. Kön 12,9: Und er sprach zu ihnen: Was ratet ihr, da? wir diesem Volke zur 
Antwort geben, welches zu mir geredet und gesagt hat: Erleichtere das Joch, das dein 
Vater auf uns gelegt hat?

09165]1. Kön 12,10: Und die Jungen, die mit ihm aufgewachsen waren, redeten zu ihm 
und sprachen: So sollst du zu diesem Volke sprechen, das zu dir geredet und gesagt 
hat: Dein Vater hat unser Joch schwer gemacht, du aber erleichtere es uns; so sollst 
du zu ihnen reden: Mein kleiner Finger ist dicker als die Lenden meines Vaters!

09166]1. Kön 12,11: Nun denn, mein Vater hat euch ein schweres Joch aufgeladen, ich 



aber will zu eurem Joche hinzutun; mein Vater hat euch mit Gei?eln gez?chtigt, ich 
aber will euch mit Skorpionen z?chtigen.

09167]1. Kön 12,12: Und Jerobeam und alles Volk kam am dritten Tage zu Rehabeam, 
so wie der K?nig geredet und gesagt hatte: Kommet wieder zu mir am dritten Tage.

09168]1. Kön 12,13: Und der K?nig antwortete dem Volke hart und verlie? den Rat der 
Alten, den sie ihm gegeben hatten;

09169]1. Kön 12,14: und er redete zu ihnen nach dem Rate der Jungen und sprach: 
Mein Vater hat euer Joch schwer gemacht, ich aber will zu eurem Joche hinzutun; mein 
Vater hat euch mit Gei?eln gez?chtigt, ich aber will euch mit Skorpionen z?chtigen.

09170]1. Kön 12,15: So h?rte der K?nig nicht auf das Volk; denn es war eine Wendung 
von seiten Jehovas, auf da? er sein Wort aufrecht hielte, welches Jehova durch Achija, 
den Siloniter, zu Jerobeam, dem Sohne Nebats, geredet hatte.

09171]1. Kön 12,16: Und als ganz Israel sah, da? der K?nig nicht auf sie h?rte, da gab 
das Volk dem K?nig Antwort und sprach: Was haben wir f?r Teil an David? Und wir 
haben kein Erbteil am Sohne Isais! Zu deinen Zelten, Israel! Nun sieh nach deinem 
Hause, David! Und Israel ging nach seinen Zelten.

09172]1. Kön 12,17: Die Kinder Israel aber, die in den St?dten Judas wohnten, ?ber sie 
wurde Rehabeam K?nig.

09173]1. Kön 12,18: Und der K?nig Rehabeam sandte Adoram, der ?ber die Fron war; 
aber ganz Israel steinigte ihn, und er starb. Da eilte der K?nig Rehabeam, den Wagen 
zu besteigen, um nach Jerusalem zu fliehen.

09174]1. Kön 12,19: So fiel Israel vom Hause Davids ab bis auf diesen Tag.

09175]1. Kön 12,20: Und es geschah, als ganz Israel h?rte, da? Jerobeam 
zur?ckgekehrt w?re, da sandten sie hin und riefen ihn zu der Gemeinde, und machten 
ihn zum K?nig ?ber ganz Israel. Niemand folgte dem Hause Davids, au?er dem 
Stamme Juda allein.

09176]1. Kön 12,21: Und Rehabeam kam nach Jerusalem; und er versammelte das 
ganze Haus Juda und den Stamm Benjamin, hundertachtzigtausend auserlesene 
Krieger, um mit dem Hause Israel zu streiten, damit er das K?nigreich an Rehabeam, 
den Sohn Salomos, zur?ckbr?chte.

09177]1. Kön 12,22: Da geschah das Wort Gottes zu Schemaja, dem Manne Gottes, 
also:

09178]1. Kön 12,23: Sage zu Rehabeam, dem Sohne Salomos, dem K?nig von Juda, 
und zu dem ganzen Hause Juda und Benjamin und zu dem ?brigen Volke, und sprich:

09179]1. Kön 12,24: So spricht Jehova: Ihr sollt nicht hinaufziehen und nicht mit euren 
Br?dern, den Kindern Israel, streiten; kehret um, ein jeder nach seinem Hause, denn 



von mir aus ist diese Sache geschehen. Und sie h?rten auf das Wort Jehovas und 
zogen wieder zur?ck nach dem Worte Jehovas.

09180]1. Kön 12,25: Und Jerobeam baute Sichem im Gebirge Ephraim und wohnte 
darin; und er zog von dannen aus und baute Pnuel.

09181]1. Kön 12,26: Und Jerobeam sprach in seinem Herzen: Nun wird das K?nigreich 
an das Haus David zur?ckkommen.

09182]1. Kön 12,27: Wenn dieses Volk hinaufziehen wird, um im Hause Jehovas zu 
Jerusalem Schlachtopfer zu opfern, so wird das Herz dieses Volkes sich zu ihrem 
Herrn zur?ckwenden, zu Rehabeam, dem K?nig von Juda; und sie werden mich t?ten 
und sich zu Rehabeam, dem K?nig von Juda, zur?ckwenden.

09183]1. Kön 12,28: Da beriet sich der K?nig und machte zwei goldene K?lber. Und er 
sprach zu dem Volke: Es ist zu viel f?r euch, nach Jerusalem hinaufzuziehen; siehe da, 
Israel, deine G?tter, die dich aus dem Lande ?gypten heraufgef?hrt haben.

09184]1. Kön 12,29: Und er stellte das eine in Bethel auf, und das andere tat er nach 
Dan.

09185]1. Kön 12,30: Und diese Sache wurde zur S?nde, und das Volk ging vor das 
eine hin bis nach Dan.

09186]1. Kön 12,31: Auch baute er H?henh?user, und machte Priester aus s?mtlichem 
Volke, die nicht von den Kindern Levi waren.

09187]1. Kön 12,32: Und Jerobeam machte ein Fest im achten Monat, am f?nfzehnten 
Tage des Monats, wie das Fest, das in Juda stattfand, und er opferte auf dem Altar. 
Ebenso tat er zu Bethel, indem er den K?lbern opferte, die er gemacht hatte; und er 
bestellte in Bethel die Priester der H?hen, die er gemacht hatte.

09188]1. Kön 12,33: Und er opferte auf dem Altar, den er zu Bethel gemacht hatte, am 
f?nfzehnten Tage im achten Monat, in dem Monat, den er aus seinem Herzen erdacht 
hatte; und er machte den Kindern Israel ein Fest, und opferte auf dem Altar und 
r?ucherte.

09189]1. Kön 13,1: Und siehe, ein Mann Gottes kam aus Juda, durch das Wort 
Jehovas, nach Bethel, und Jerobeam stand bei dem Altar, um zu r?uchern.

09190]1. Kön 13,2: Und er rief aus wider den Altar durch das Wort Jehovas und 
sprach: Altar, Altar! So spricht Jehova: Siehe, ein Sohn wird dem Hause Davids 
geboren werden, Josia sein Name; und er wird auf dir die Priester der H?hen 
schlachten, die auf dir r?uchern, und man wird Menschengebeine auf dir verbrennen!

09191]1. Kön 13,3: Und er gab an selbigem Tage ein Zeichen und sprach: Dies ist das 
Zeichen, von dem Jehova geredet hat: Siehe, der Altar wird rei?en und die Fettasche, 
die darauf ist, versch?ttet werden.



09192]1. Kön 13,4: Und es geschah, als der K?nig das Wort des Mannes Gottes h?rte, 
das er wider den Altar zu Bethel ausgerufen hatte, da streckte Jerobeam seine Hand 
aus von dem Altar herab und sprach: Greifet ihn! Da verdorrte seine Hand, die er wider 
ihn ausgestreckt hatte, und er konnte sie nicht wieder an sich ziehen.

09193]1. Kön 13,5: Und der Altar ri?, und die Fettasche wurde vom Altar versch?ttet, 
nach dem Zeichen, welches der Mann Gottes durch das Wort Jehovas gegeben hatte.

09194]1. Kön 13,6: Da antwortete der K?nig und sprach zu dem Manne Gottes: Flehe 
doch Jehova, deinen Gott, an und bete f?r mich, da? meine Hand mir wiedergegeben 
werde. Und der Mann Gottes flehte Jehova an, und die Hand des K?nigs wurde ihm 
wiedergegeben und war wie zuvor.

09195]1. Kön 13,7: Und der K?nig redete zu dem Manne Gottes: Komm mit mir ins 
Haus und st?rke dich, und ich will dir ein Geschenk geben.

09196]1. Kön 13,8: Aber der Mann Gottes sprach zu dem K?nig: Wenn du mir die 
H?lfte deines Hauses g?best, so w?rde ich nicht mit dir hingehen; und ich werde kein 
Brot essen und kein Wasser trinken an diesem Orte.

09197]1. Kön 13,9: Denn also ist mir geboten worden durch das Wort Jehovas und 
gesagt: Du sollst kein Brot essen und kein Wasser trinken, und du sollst nicht auf dem 
Wege zur?ckkehren, den du gegangen bist.

09198]1. Kön 13,10: Und er ging auf einem anderen Wege und kehrte nicht auf dem 
Wege zur?ck, auf welchem er nach Bethel gekommen war.

09199]1. Kön 13,11: Ein alter Prophet aber wohnte zu Bethel; und einer seiner S?hne 
kam und erz?hlte ihm alles, was der Mann Gottes an dem Tage zu Bethel getan hatte; 
die Worte, die er zum K?nig geredet hatte, die erz?hlten sie auch ihrem Vater.

09200]1. Kön 13,12: Und ihr Vater sprach zu ihnen: Welchen Weg ist er gegangen? 
Und seine S?hne hatten den Weg gesehen, den der Mann Gottes gegangen, der aus 
Juda gekommen war.

09201]1. Kön 13,13: Da sprach er zu seinen S?hnen: Sattelt mir den Esel! Und sie 
sattelten ihm den Esel, und er ritt darauf.

09202]1. Kön 13,14: Und er ritt dem Manne Gottes nach und fand ihn unter einer 
Terebinthe sitzen; und er sprach zu ihm: Bist du der Mann Gottes, der von Juda 
gekommen ist? Und er sprach: Ich bin's.

09203]1. Kön 13,15: Da sprach er zu ihm: Komm mit mir nach Hause und i? Brot.

09204]1. Kön 13,16: Er aber sprach: Ich kann nicht mit dir umkehren und mit dir 
hineingehen, und ich werde kein Brot essen und kein Wasser mit dir trinken an diesem 
Orte.

09205]1. Kön 13,17: Denn ein Wort ist zu mir geschehen durch das Wort Jehovas: Du 



sollst kein Brot essen und kein Wasser daselbst trinken; du sollst nicht auf dem Wege 
zur?ckkehren, auf welchem du gegangen bist.

09206]1. Kön 13,18: Und er sprach zu ihm: Auch ich bin ein Prophet, wie du; und ein 
Engel hat zu mir geredet durch das Wort Jehovas und gesagt: Bringe ihn mit dir in dein 
Haus zur?ck, da? er Brot esse und Wasser trinke. Er belog ihn.

09207]1. Kön 13,19: Da kehrte er mit ihm zur?ck, und a? Brot in seinem Hause und 
trank Wasser.

09208]1. Kön 13,20: Und es geschah, w?hrend sie zu Tische sa?en, da geschah das 
Wort Jehovas zu dem Propheten, der ihn zur?ckgebracht hatte.

09209]1. Kön 13,21: Und er rief dem Manne Gottes zu, der aus Juda gekommen war, 
und sprach: So spricht Jehova: Darum da? du gegen den Befehl Jehovas 
widerspenstig gewesen bist und nicht beobachtet hast das Gebot, das Jehova, dein 
Gott, dir geboten hat,

09210]1. Kön 13,22: und bist umgekehrt und hast Brot gegessen und Wasser 
getrunken an dem Orte, von welchem er zu dir geredet hat: I? kein Brot und trinke kein 
Wasser! So soll dein Leichnam nicht in das Grab deiner V?ter kommen.

09211]1. Kön 13,23: Und es geschah, nachdem er Brot gegessen und nachdem er 
getrunken hatte, da sattelte er ihm, dem Propheten, den er zur?ckgebracht hatte, den 
Esel.

09212]1. Kön 13,24: Und er zog fort; und es fand ihn ein L?we auf dem Wege und 
t?tete ihn. Und sein Leichnam lag hingestreckt auf dem Wege, und der Esel stand 
daneben, und der L?we stand neben dem Leichnam.

09213]1. Kön 13,25: Und siehe, da gingen Leute vor?ber und sahen den Leichnam 
hingestreckt auf dem Wege, und den L?wen neben dem Leichnam stehen; und sie 
kamen und sagten es in der Stadt, in welcher der alte Prophet wohnte.

09214]1. Kön 13,26: Als nun der Prophet, der ihn von dem Wege zur?ckgef?hrt hatte, 
es h?rte, sprach er: Das ist der Mann Gottes, der gegen den Befehl Jehovas 
widerspenstig gewesen ist; und so hat Jehova ihn dem L?wen preisgegeben: der hat 
ihn zerrissen und get?tet, nach dem Worte Jehovas, das er zu ihm geredet hat.

09215]1. Kön 13,27: Und er redete zu seinen S?hnen und sprach: Sattelt mir den Esel! 
Und sie sattelten ihn.

09216]1. Kön 13,28: Und er ritt hin und fand seinen Leichnam hingestreckt auf dem 
Wege, und den Esel und den L?wen neben dem Leichnam stehen; der L?we hatte den 
Leichnam nicht gefressen und den Esel nicht zerrissen.

09217]1. Kön 13,29: Und der Prophet hob den Leichnam des Mannes Gottes auf und 
legte ihn auf den Esel und brachte ihn zur?ck. Und er kam in die Stadt des alten 
Propheten, um ihn zu beklagen und zu begraben.



09218]1. Kön 13,30: Und er legte seinen Leichnam in sein eigenes Grab; und man 
klagte ?ber ihn: Ach, mein Bruder!

09219]1. Kön 13,31: Und es geschah, nachdem er ihn begraben hatte, da sprach er zu 
seinen S?hnen und sagte: Wenn ich gestorben bin, so begrabet mich in dem Grabe, in 
welchem der Mann Gottes begraben ist; leget meine Gebeine neben seine Gebeine.

09220]1. Kön 13,32: Denn das Wort wird gewi?lich geschehen, welches er durch das 
Wort Jehovas ausgerufen hat wider den Altar, der zu Bethel ist, und wider alle 
H?henh?user, die in den St?dten Samarias sind.

09221]1. Kön 13,33: Nach dieser Begebenheit kehrte Jerobeam nicht um von seinem 
b?sen Wege; und er machte wiederum aus s?mtlichem Volke Priester der H?hen: wer 
Lust hatte, den weihte er, da? er ein Priester der H?hen w?rde.

09222]1. Kön 13,34: Und diese Sache wurde dem Hause Jerobeams zur S?nde, und 
zur Vertilgung und zur Vernichtung vom Erdboden hinweg.

09223]1. Kön 14,1: Zu selbiger Zeit erkrankte Abija, der Sohn Jerobeams.

09224]1. Kön 14,2: Und Jerobeam sprach zu seinem Weibe: Mache dich doch auf und 
verstelle dich, damit man nicht wisse, da? du das Weib Jerobeams bist, und gehe hin 
nach Silo: Siehe, daselbst ist Achija, der Prophet; er ist es, der ?ber mich geredet hat, 
da? ich K?nig ?ber dieses Volk sein w?rde.

09225]1. Kön 14,3: Und nimm mit dir zehn Brote und Backwerk und einen Krug Honig 
und gehe zu ihm; er wird dir kundtun, was dem Knaben geschehen wird.

09226]1. Kön 14,4: Und das Weib Jerobeams tat also: Sie machte sich auf und ging 
nach Silo und kam in das Haus Achijas. Achija aber konnte nicht sehen, denn seine 
Augen waren starr wegen seines Alters.

09227]1. Kön 14,5: Und Jehova hatte zu Achija gesagt: Siehe, das Weib Jerobeams 
kommt, um etwas von dir zu erfragen betreffs ihres Sohnes, denn er ist krank; so und 
so sollst du zu ihr reden; es wird aber geschehen, wenn sie hereinkommt, so wird sie 
sich fremd stellen.

09228]1. Kön 14,6: Und es geschah, als Achija das Ger?usch ihrer F??e h?rte, als sie 
zum Eingang hereinkam, da sprach er: Komm herein, Weib Jerobeams! Warum stellst 
du dich denn fremd? Ich aber bin mit hartem Worte zu dir gesandt.

09229]1. Kön 14,7: Gehe hin, sprich zu Jerobeam: So spricht Jehova, der Gott Israels: 
Weil ich dich aus der Mitte des Volkes erhoben und dich als F?rst gesetzt habe ?ber 
mein Volk Israel,

09230]1. Kön 14,8: und das K?nigreich dem Hause Davids entrissen und es dir 
gegeben habe; du aber nicht gewesen bist wie mein Knecht David, der meine Gebote 
beobachtet hat und mir nachgefolgt ist mit seinem ganzen Herzen, da? er nur tat, was 



recht ist in meinen Augen;

09231]1. Kön 14,9: sondern hast es ?rger gemacht als alle, die vor dir gewesen sind, 
und bist hingegangen und hast dir andere G?tter und gegossene Bilder gemacht, um 
mich zu reizen, und hast mich hinter deinen R?cken geworfen:

09232]1. Kön 14,10: Darum, siehe, will ich Ungl?ck ?ber das Haus Jerobeams bringen, 
und ich werde von Jerobeam ausrotten, was m?nnlich ist, den Gebundenen und den 
Freien in Israel; und ich werde hinter dem Hause Jerobeams her ausfegen, wie man 
den Kot ausfegt, bis es mit ihm aus ist.

09233]1. Kön 14,11: Wer von Jerobeam in der Stadt stirbt, den sollen die Hunde 
fressen, und wer auf dem Felde stirbt, den sollen die V?gel des Himmels fressen; denn 
Jehova hat es geredet!

09234]1. Kön 14,12: Und du, mache dich auf, gehe nach deinem Hause; wenn deine 
F??e in die Stadt eintreten, wird das Kind sterben.

09235]1. Kön 14,13: Und ganz Israel wird um ihn klagen und ihn begraben; denn von 
Jerobeam wird dieser allein in ein Grab kommen, weil an ihm etwas Gutes gegen 
Jehova, den Gott Israels, gefunden worden ist im Hause Jerobeams.

09236]1. Kön 14,14: Und Jehova wird sich einen K?nig ?ber Israel erwecken, der das 
Haus Jerobeams ausrotten wird an jenem Tage; und was? Sogar jetzt.

09237]1. Kön 14,15: Und Jehova wird Israel schlagen, wie das Rohr im Wasser 
schwankt; und er wird Israel herausrei?en aus diesem guten Lande, das er ihren 
V?tern gegeben hat, und wird sie zerstreuen jenseit des Stromes, darum da? sie ihre 
Ascherim gemacht haben, indem sie Jehova reizten.

09238]1. Kön 14,16: Und er wird Israel dahingeben um der S?nden Jerobeams willen, 
die er begangen und wodurch er Israel s?ndigen gemacht hat.

09239]1. Kön 14,17: Und das Weib Jerobeams machte sich auf und ging und kam 
nach Tirza; sie war eben an die Schwelle des Hauses gekommen, da starb der Knabe.

09240]1. Kön 14,18: Und ganz Israel begrub ihn und klagte um ihn, nach dem Worte 
Jehovas, das er durch seinen Knecht Achija, den Propheten, geredet hatte.

09241]1. Kön 14,19: Und das ?brige der Geschichte Jerobeams, wie er gestritten und 
wie er regiert hat, siehe, das ist geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige 
von Israel.

09242]1. Kön 14,20: Und die Tage, die Jerobeam regierte, waren zweiundzwanzig 
Jahre; und er legte sich zu seinen V?tern. Und Nadab, sein Sohn, ward K?nig an 
seiner Statt.

09243]1. Kön 14,21: Und Rehabeam, der Sohn Salomos, regierte in Juda. 
Einundvierzig Jahre war Rehabeam alt, als er K?nig wurde, und er regierte siebzehn 



Jahre zu Jerusalem, der Stadt, die Jehova aus allen St?mmen Israels erw?hlt hatte, 
um seinen Namen dorthin zu setzen. Und der Name seiner Mutter war Naama, die 
Ammonitin.

09244]1. Kön 14,22: Und Juda tat, was b?se war in den Augen Jehovas; und sie 
reizten ihn zur Eifersucht durch ihre S?nden, die sie begingen, mehr als alles, was ihre 
V?ter getan hatten.

09245]1. Kön 14,23: Und auch sie bauten sich H?hen und Bilds?ulen und Ascherim auf 
jedem hohen H?gel und unter jedem gr?nen Baume.

09246]1. Kön 14,24: Und es waren auch Buhler im Lande; sie taten nach allen Greueln 
der Nationen, die Jehova vor den Kindern Israel ausgetrieben hatte.

09247]1. Kön 14,25: Und es geschah im f?nften Jahre des K?nigs Rehabeam, da zog 
Sisak, der K?nig von ?gypten, wider Jerusalem herauf.

09248]1. Kön 14,26: Und er nahm die Sch?tze des Hauses Jehovas weg und die 
Sch?tze des Hauses des K?nigs, ja, alles nahm er weg; und er nahm alle goldenen 
Schilde weg, die Salomo gemacht hatte.

09249]1. Kön 14,27: Und der K?nig Rehabeam machte an ihrer Statt eherne Schilde, 
und er befahl sie unter die Hand der Obersten der L?ufer, die den Eingang des Hauses 
des K?nigs bewachten.

09250]1. Kön 14,28: Und es geschah: So oft der K?nig in das Haus Jehovas ging, 
trugen die L?ufer dieselben, und brachten sie dann wieder in das Gemach der L?ufer 
zur?ck.

09251]1. Kön 14,29: Und das ?brige der Geschichte Rehabeams und alles, was er 
getan hat, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von Juda?

09252]1. Kön 14,30: Und es war Krieg zwischen Rehabeam und Jerobeam alle ihre 
Tage.

09253]1. Kön 14,31: Und Rehabeam legte sich zu seinen V?tern, und er wurde 
begraben bei seinen V?tern in der Stadt Davids. Und der Name seiner Mutter war 
Naama, die Ammonitin. Und Abijam, sein Sohn, ward K?nig an seiner Statt.

09254]1. Kön 15,1: Und im achtzehnten Jahre des K?nigs Jerobeam, des Sohnes 
Nebats, wurde Abijam K?nig ?ber Juda.

09255]1. Kön 15,2: Er regierte drei Jahre zu Jerusalem; und der Name seiner Mutter 
war Maaka, die Tochter Absaloms.

09256]1. Kön 15,3: Und er wandelte in allen S?nden seines Vaters, welche dieser vor 
ihm getan hatte; und sein Herz war nicht ungeteilt mit Jehova, seinem Gott, wie das 
Herz seines Vaters David.



09257]1. Kön 15,4: Dennoch gab ihm Jehova, sein Gott, um Davids willen eine Leuchte 
in Jerusalem, indem er seinen Sohn nach ihm erweckte und Jerusalem bestehen lie?;

09258]1. Kön 15,5: weil David getan hatte, was recht war in den Augen Jehovas und 
von allem, was er ihm geboten hatte, nicht abgewichen war alle Tage seines Lebens, 
au?er in der Sache Urijas, des Hethiters.

09259]1. Kön 15,6: Und es war Krieg zwischen Rehabeam und Jerobeam alle Tage 
seines Lebens.

09260]1. Kön 15,7: Und das ?brige der Geschichte Abijams und alles, was er getan hat,
 ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von Juda? Und es 
war Krieg zwischen Abijam und Jerobeam.

09261]1. Kön 15,8: Und Abijam legte sich zu seinen V?tern, und man begrub ihn in der 
Stadt Davids. Und Asa, sein Sohn, ward K?nig an seiner Statt.

09262]1. Kön 15,9: Und im zwanzigsten Jahre Jerobeams, des K?nigs von Israel, 
wurde Asa K?nig ?ber Juda.

09263]1. Kön 15,10: Und er regierte einundvierzig Jahre zu Jerusalem; und der Name 
seiner Mutter war Maaka, die Tochter Absaloms.

09264]1. Kön 15,11: Und Asa tat, was recht war in den Augen Jehovas, wie sein Vater 
David.

09265]1. Kön 15,12: Und er schaffte die Buhler aus dem Lande und tat alle G?tzen 
hinweg, die seine V?ter gemacht hatten.

09266]1. Kön 15,13: Und auch Maaka, seine Mutter, die setzte er ab, da? sie nicht 
mehr K?nigin w?re, weil sie der Aschera ein G?tzenbild gemacht hatte; und Asa rottete 
ihr G?tzenbild aus und verbrannte es im Tale Kidron.

09267]1. Kön 15,14: Die H?hen aber wichen nicht; doch das Herz Asas war ungeteilt 
mit Jehova alle seine Tage.

09268]1. Kön 15,15: Und er brachte die geheiligten Dinge seines Vaters und seine 
geheiligten Dinge in das Haus Jehovas: Silber und Gold und Ger?te.

09269]1. Kön 15,16: Und es war Krieg zwischen Asa und Baesa, dem K?nig von Israel, 
alle ihre Tage.

09270]1. Kön 15,17: Und Baesa, der K?nig von Israel, zog wider Juda herauf; und er 
baute Rama, um Asa, dem K?nig von Juda, niemand aus- und eingehen zu lassen.

09271]1. Kön 15,18: Da nahm Asa alles Silber und Gold, das in den Sch?tzen des 
Hauses Jehovas ?brig war, und die Sch?tze des Hauses des K?nigs, und gab sie in die 
Hand seiner Knechte; und der K?nig Asa sandte sie zu Ben-Hadad, dem Sohne 
Tabrimmons, des Sohnes Hesjons, dem K?nig von Syrien, der zu Damaskus wohnte, 



und lie? ihm sagen:

09272]1. Kön 15,19: Ein Bund ist zwischen mir und dir, zwischen meinem Vater und 
deinem Vater. Siehe, ich sende dir ein Geschenk an Silber und Gold: Wohlan! Brich 
deinen Bund mit Baesa, dem K?nig von Israel, da? er von mir abziehe.

09273]1. Kön 15,20: Und Ben-Hadad h?rte auf den K?nig Asa, und er sandte seine 
Heerobersten wider die St?dte Israels und schlug Ijon und Dan und Abel-Beth-Maaka, 
und ganz Kinneroth nebst dem ganzen Lande Naphtali.

09274]1. Kön 15,21: Und es geschah, als Baesa es h?rte, da lie? er von dem Bau 
Ramas ab und blieb in Tirza.

09275]1. Kön 15,22: Der K?nig Asa aber lie? ganz Juda aufrufen, keiner war frei; und 
sie schafften die Steine Ramas und das Holz weg, womit Baesa gebaut hatte; und der 
K?nig Asa baute damit Geba-Benjamin und Mizpa.

09276]1. Kön 15,23: Und das ?brige der ganzen Geschichte Asas und alle seine Macht,
 und alles, was er getan, und die St?dte, die er gebaut hat, ist das nicht geschrieben in 
dem Buche der Chronika der K?nige von Juda? Doch zur Zeit seines Alters erkrankte 
er an seinen F??en.

09277]1. Kön 15,24: Und Asa legte sich zu seinen V?tern, und er wurde bei seinen 
V?tern begraben in der Stadt seines Vaters David. Und Josaphat, sein Sohn, ward 
K?nig an seiner Statt.

09278]1. Kön 15,25: Und Nadab, der Sohn Jerobeams, wurde K?nig ?ber Israel im 
zweiten Jahre Asas, des K?nigs von Juda; und er regierte zwei Jahre ?ber Israel.

09279]1. Kön 15,26: Und er tat, was b?se war in den Augen Jehovas, und wandelte auf 
dem Wege seines Vaters und in seiner S?nde, wodurch er Israel s?ndigen gemacht 
hatte.

09280]1. Kön 15,27: Und Basea, der Sohn Achijas, vom Hause Issaschar, machte eine 
Verschw?rung wider ihn; und Basea erschlug ihn zu Gibbethon, welches den Philistern 
geh?rte, als Nadab und ganz Israel Gibbethon belagerten.

09281]1. Kön 15,28: Und Baesa t?tete ihn im dritten Jahre Asas, des K?nigs von Juda, 
und ward K?nig an seiner Statt.

09282]1. Kön 15,29: Und es geschah, sobald er K?nig geworden war, erschlug er das 
ganze Haus Jerobeams; er lie? von Jerobeam nichts ?brig, was Odem hatte, bis er ihn 
vertilgt hatte, nach dem Worte Jehovas, das er durch seinen Knecht Achija, den 
Siloniter, geredet hatte:

09283]1. Kön 15,30: wegen der S?nden Jerobeams, die er begangen und wodurch er 
Israel s?ndigen gemacht, durch seine Reizung, wodurch er Jehova, den Gott Israels, 
gereizt hatte.



09284]1. Kön 15,31: Und das ?brige der Geschichte Nadabs und alles, was er getan 
hat, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von Israel?

09285]1. Kön 15,32: Und es war Krieg zwischen Asa und Baesa, dem K?nig von Israel, 
alle ihre Tage.

09286]1. Kön 15,33: Im dritten Jahre Asas, des K?nigs von Juda, wurde Baesa, der 
Sohn Achijas, K?nig ?ber ganz Israel zu Tirza, vierundzwanzig Jahre.

09287]1. Kön 15,34: Und er tat, was b?se war in den Augen Jehovas und wandelte auf 
den Wegen Jerobeams und in seiner S?nde, wodurch er Israel s?ndigen gemacht hatte.

09288]1. Kön 16,1: Und es geschah das Wort Jehovas zu Jehu, dem Sohne Hananis, 
wider Baesa also:

09289]1. Kön 16,2: Weil ich dich aus dem Staube erhoben und dich als F?rst ?ber 
mein Volk Israel gesetzt habe, du aber auf dem Wege Jerobeams gewandelt und mein 
Volk Israel s?ndigen gemacht hast, so da? sie mich reizen durch ihre S?nden:

09290]1. Kön 16,3: siehe, so werde ich hinter Baesa und hinter seinem Hause her 
ausfegen und werde dein Haus machen wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats.

09291]1. Kön 16,4: Wer von Baesa in der Stadt stirbt, den sollen die Hunde fressen, 
und wer von ihm auf dem Felde stirbt, den sollen die V?gel des Himmels fressen.

09292]1. Kön 16,5: Und das ?brige der Geschichte Baesas und was er getan hat, und 
seine Macht, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von 
Israel?

09293]1. Kön 16,6: Und Baesa legte sich zu seinen V?tern, und er wurde begraben zu 
Tirza. Und Ela, sein Sohn, ward K?nig an seiner Statt.

09294]1. Kön 16,7: Und auch war durch Jehu, den Sohn Hananis, den Propheten, das 
Wort Jehovas wider Baesa und wider sein Haus ergangen, sowohl wegen all des 
B?sen, das er in den Augen Jehovas getan hatte, um ihn durch das Tun seiner H?nde 
zu reizen, so da? er dem Hause Jerobeams gleich war, als auch weil er dieses 
erschlagen hatte.

09295]1. Kön 16,8: Im sechsundzwanzigsten Jahre Asas, des K?nigs von Juda, wurde 
Ela, der Sohn Baesas, K?nig ?ber Israel zu Tirza, zwei Jahre.

09296]1. Kön 16,9: Und sein Knecht Simri, der Oberste ?ber die H?lfte der Wagen, 
machte eine Verschw?rung wider ihn. Er aber trank und berauschte sich zu Tirza, im 
Hause Arzas, der ?ber das Haus zu Tirza war.

09297]1. Kön 16,10: Und Simri kam herein und erschlug ihn und t?tete ihn im 
siebenundzwanzigsten Jahre Asas, des K?nigs von Juda; und er ward K?nig an seiner 
Statt.



09298]1. Kön 16,11: Und es geschah, als er K?nig war, sobald er auf seinem Throne 
sa?, erschlug er das ganze Haus Baesas; er lie? nichts von ihm ?brig, was m?nnlich 
war, weder seine Blutsverwandten noch seine Freunde.

09299]1. Kön 16,12: So vertilgte Simri das ganze Haus Baesas nach dem Worte 
Jehovas, das er durch Jehu, den Propheten, wider Baesa geredet hatte:

09300]1. Kön 16,13: wegen all der S?nden Baesas und der S?nden Elas, seines 
Sohnes, die sie begangen und wodurch sie Israel s?ndigen gemacht hatten, so da? sie 
Jehova, den Gott Israels, reizten durch ihre nichtigen G?tzen.

09301]1. Kön 16,14: Und das ?brige der Geschichte Elas und alles, was er getan hat, 
ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von Israel?

09302]1. Kön 16,15: Im siebenundzwanzigsten Jahre Asas, des K?nigs von Juda, 
regierte Simri sieben Tage zu Tirza. Das Volk belagerte n?mlich Gibbethon, welches 
den Philistern geh?rte.

09303]1. Kön 16,16: Und als das belagernde Volk sagen h?rte: Simri hat eine 
Verschw?rung gemacht, und hat auch den K?nig erschlagen, da machte ganz Israel 
Omri, den Heerobersten, zum K?nig ?ber Israel, an selbigem Tage, im Lager.

09304]1. Kön 16,17: Und Omri, und ganz Israel mit ihm, zog von Gibbethon hinauf, und 
sie belagerten Tirza.

09305]1. Kön 16,18: Und es geschah, als Simri sah, da? die Stadt eingenommen war, 
da ging er in die Burg des K?nigshauses und verbrannte das K?nigshaus ?ber sich mit 
Feuer und starb:

09306]1. Kön 16,19: wegen seiner S?nden, die er begangen hatte, indem er tat, was 
b?se war in den Augen Jehovas, indem er wandelte auf dem Wege Jerobeams und in 
seiner S?nde, die er getan, so da? er Israel s?ndigen gemacht hatte.

09307]1. Kön 16,20: Und das ?brige der Geschichte Simris und seine Verschw?rung, 
die er gemacht hat, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige 
von Israel?

09308]1. Kön 16,21: Damals teilte sich das Volk Israel in zwei H?lften: die eine H?lfte 
des Volkes folgte Tibni, dem Sohne Ginaths, um ihn zum K?nig zu machen; und die 
andere H?lfte folgte Omri.

09309]1. Kön 16,22: Aber das Volk, welches Omri folgte, ?berw?ltigte das Volk, 
welches Tibni, dem Sohne Ginaths, folgte; und Tibni starb, und Omri wurde K?nig.

09310]1. Kön 16,23: Im einunddrei?igsten Jahre Asas, des K?nigs von Juda, wurde 
Omri K?nig ?ber Israel, zw?lf Jahre; zu Tirza regierte er sechs Jahre.

09311]1. Kön 16,24: Und er kaufte den Berg Samaria von Schemer um zwei Talente 



Silber; und er bebaute den Berg und gab der Stadt, die er gebaut hatte, den Namen 
Samaria, nach dem Namen Schemers, des Herrn des Berges.

09312]1. Kön 16,25: Und Omri tat, was b?se war in den Augen Jehovas; und er 
machte es ?rger als alle, die vor ihm gewesen waren.

09313]1. Kön 16,26: Und er wandelte auf allen Wegen Jerobeams, des Sohnes Nebats,
 und in seinen S?nden, wodurch er Israel s?ndigen gemacht hatte, so da? sie Jehova, 
den Gott Israels, reizten durch ihre nichtigen G?tzen.

09314]1. Kön 16,27: Und das ?brige der Geschichte Omris, was er getan, und seine 
Macht, die er ausge?bt hat, ist das nicht geschrieben in dem Buche der Chronika der 
K?nige von Israel?

09315]1. Kön 16,28: Und Omri legte sich zu seinen V?tern, und er wurde zu Samaria 
begraben. Und Ahab, sein Sohn, ward K?nig an seiner Statt.

09316]1. Kön 16,29: Und Ahab, der Sohn Omris, wurde K?nig ?ber Israel im 
achtunddrei?igsten Jahre Asas, des K?nigs von Juda; und Ahab, der Sohn Omris, 
regierte ?ber Israel zu Samaria zweiundzwanzig Jahre.

09317]1. Kön 16,30: Und Ahab, der Sohn Omris, tat, was b?se war in den Augen 
Jehovas, mehr als alle, die vor ihm gewesen waren.

09318]1. Kön 16,31: Und es geschah ? war es zu wenig, da? er in den S?nden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, wandelte? da? er Isebel, die Tochter Ethbaals, des 
K?nigs der Zidonier, zum Weibe nahm; und er ging hin und diente dem Baal und 
beugte sich vor ihm nieder.

09319]1. Kön 16,32: Und er errichtete dem Baal einen Altar im Hause des Baal, das er 
zu Samaria gebaut hatte;

09320]1. Kön 16,33: auch machte Ahab die Aschera. Und Ahab tat mehr, um Jehova, 
den Gott Israels, zu reizen, als alle K?nige von Israel, die vor ihm gewesen waren.

09321]1. Kön 16,34: In seinen Tagen baute Hiel, der Betheliter, Jericho wieder auf. Mit 
Abiram, seinem Erstgeborenen, legte er ihren Grund, und mit Segub, seinem J?ngsten, 
stellte er ihre Tore auf, nach dem Worte Jehovas, das er durch Josua, den Sohn Nuns, 
geredet hatte.

09322]1. Kön 17,1: Und Elia, der Tisbiter, von den Beisassen Gileads, sprach zu Ahab: 
So wahr Jehova lebt, der Gott Israels, vor dessen Angesicht ich stehe, wenn es in 
diesen Jahren Tau und Regen geben wird, es sei denn auf mein Wort!

09323]1. Kön 17,2: Und es geschah das Wort Jehovas zu ihm also:

09324]1. Kön 17,3: Gehe von hinnen und wende dich nach Osten, und verbirg dich am 
Bache Krith, der vor dem Jordan ist.



09325]1. Kön 17,4: Und es soll geschehen, aus dem Bache wirst du trinken, und ich 
habe den Raben geboten, dich daselbst zu versorgen.

09326]1. Kön 17,5: Und er ging hin und tat nach dem Worte Jehovas: er ging hin und 
blieb am Bache Krith, der vor dem Jordan ist.

09327]1. Kön 17,6: Und die Raben brachten ihm Brot und Fleisch am Morgen, und Brot 
und Fleisch am Abend, und er trank aus dem Bache.

09328]1. Kön 17,7: Und es geschah nach Verlauf einer Zeit, da vertrocknete der Bach, 
denn es war kein Regen im Lande.

09329]1. Kön 17,8: Da geschah das Wort Jehovas zu ihm also:

09330]1. Kön 17,9: Mache dich auf, gehe nach Zarpath, das zu Zidon geh?rt, und 
bleibe daselbst; siehe ich habe daselbst einer Witwe geboten, dich zu versorgen.

09331]1. Kön 17,10: Und er machte sich auf und ging nach Zarpath; und als er an den 
Eingang der Stadt kam, siehe, da war eine Witwe daselbst, die Holz auflas. Und er rief 
ihr zu und sprach: Hole mir doch ein wenig Wasser im Gef??, da? ich trinke!

09332]1. Kön 17,11: Und als sie hinging, um es zu holen, rief er ihr zu und sprach: 
Hole mir doch einen Bissen Brot in deiner Hand!

09333]1. Kön 17,12: Und sie sprach: So wahr Jehova, dein Gott lebt, wenn ich einen 
Kuchen habe au?er einer Handvoll Mehl im Topfe und ein wenig ?l im Kruge! Und 
siehe, ich lese ein paar Holzst?cke auf und will hineingehen und es mir und meinem 
Sohne bereiten, da? wir es essen und dann sterben.

09334]1. Kön 17,13: Und Elia sprach zu ihr: F?rchte dich nicht! Gehe hinein, tue nach 
deinem Worte; doch bereite mir zuerst einen kleinen Kuchen davon und bringe ihn mir 
heraus; und dir und deinem Sohne bereite danach.

09335]1. Kön 17,14: Denn so spricht Jehova, der Gott Israels: Das Mehl im Topfe soll 
nicht ausgehen, und das ?l im Kruge nicht abnehmen bis auf den Tag, da Jehova 
Regen geben wird auf den Erdboden.

09336]1. Kön 17,15: Und sie ging hin und tat nach dem Worte Elias; und sie a?, er und 
sie, und ihr Haus, viele Tage.

09337]1. Kön 17,16: Das Mehl im Topfe ging nicht aus, und das ?l im Kruge nahm 
nicht ab, nach dem Worte Jehovas, das er durch Elia geredet hatte.

09338]1. Kön 17,17: Und es geschah nach diesen Dingen, da wurde der Sohn des 
Weibes, der Hauswirtin, krank; und seine Krankheit wurde sehr schwer, so da? kein 
Odem mehr in ihm blieb.

09339]1. Kön 17,18: Da sprach sie zu Elia: Was haben wir miteinander zu schaffen, 
Mann Gottes? Du bist zu mir gekommen, um meine Ungerechtigkeit ins Ged?chtnis zu 



bringen und meinen Sohn zu t?ten!

09340]1. Kön 17,19: Und er sprach zu ihr: Gib mir deinen Sohn her. Und er nahm ihn 
von ihrem Scho?e und brachte ihn hinauf in das Obergemach, wo er wohnte, und legte 
ihn auf sein Bett.

09341]1. Kön 17,20: Und er rief zu Jehova und sprach: Jehova, mein Gott, hast du gar 
an der Witwe, bei der ich mich aufhalte, ?bel getan, ihren Sohn zu t?ten?

09342]1. Kön 17,21: Und er streckte sich dreimal ?ber das Kind, und rief zu Jehova 
und sprach: Jehova, mein Gott, la? doch die Seele dieses Kindes wieder in dasselbe 
zur?ckkehren!

09343]1. Kön 17,22: Und Jehova h?rte auf die Stimme Elias, und die Seele des Kindes 
kehrte wieder in dasselbe zur?ck, und es wurde lebendig.

09344]1. Kön 17,23: Da nahm Elia das Kind und brachte es von dem Obergemach in 
das Haus hinab und gab es seiner Mutter; und Elia sprach: Siehe, dein Sohn lebt!

09345]1. Kön 17,24: Und das Weib sprach zu Elia: Nunmehr erkenne ich, da? du ein 
Mann Gottes bist, und da? das Wort Jehovas in deinem Munde Wahrheit ist.

09346]1. Kön 18,1: Und es vergingen viele Tage, da geschah das Wort Jehovas zu 
Elia im dritten Jahre also: Gehe hin, zeige dich Ahab; und ich will Regen geben auf den 
Erdboden.

09347]1. Kön 18,2: Und Elia ging hin, um sich Ahab zu zeigen. Die Hungersnot aber 
war stark in Samaria.

09348]1. Kön 18,3: Und Ahab rief Obadja, der ?ber das Haus war. (Obadja aber 
f?rchtete Jehova sehr;

09349]1. Kön 18,4: und es geschah, als Isebel die Propheten Jehovas ausrottete, da 
nahm Obadja hundert Propheten und versteckte sie, je f?nfzig Mann in eine H?hle, und 
versorgte sie mit Brot und Wasser.)

09350]1. Kön 18,5: Und Ahab sprach zu Obadja: Gehe durch das Land zu allen 
Wasserquellen und zu allen B?chen; vielleicht finden wir Gras, da? wir Rosse und 
Maultiere am Leben erhalten und nichts von dem Vieh ausrotten m?ssen.

09351]1. Kön 18,6: Und sie teilten das Land unter sich, um es zu durchziehen; Ahab 
ging auf einem Wege allein, und Obadja ging auf einem Wege allein.

09352]1. Kön 18,7: Und als Obadja auf dem Wege war, siehe, da kam Elia ihm 
entgegen. Und er erkannte ihn und fiel auf sein Angesicht und sprach: Bist du es, mein 
Herr Elia?

09353]1. Kön 18,8: Und er sprach zu ihm: Ich bin's; gehe hin, sage deinem Herrn: 
Siehe, Elia ist da!



09354]1. Kön 18,9: Und er sprach: Was habe ich ges?ndigt, da? du deinen Knecht in 
die Hand Ahabs geben willst, da? er mich t?te?

09355]1. Kön 18,10: So wahr Jehova, dein Gott, lebt, wenn es eine Nation oder ein 
K?nigreich gibt, wohin mein Herr nicht gesandt hat, um dich zu suchen! Und sprachen 
sie: Er ist nicht da, so lie? er das K?nigreich und die Nation schw?ren, da? man dich 
nicht gefunden h?tte.

09356]1. Kön 18,11: Und nun sprichst du: Gehe hin, sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist 
da!

09357]1. Kön 18,12: Und es wird geschehen, wenn ich von dir weggehe, so wird der 
Geist Jehovas dich tragen, ich wei? nicht wohin; und komme ich, es Ahab zu berichten, 
und er findet dich nicht, so wird er mich t?ten. Und dein Knecht f?rchtet doch Jehova 
von meiner Jugend an.

09358]1. Kön 18,13: Ist meinem Herrn nicht berichtet worden, was ich getan habe, als 
Isebel die Propheten Jehovas t?tete? Da? ich von den Propheten Jehovas hundert 
Mann versteckte, je f?nfzig Mann in eine H?hle, und sie mit Brot und Wasser versorgte?

09359]1. Kön 18,14: Und nun sprichst du: Gehe hin, sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist 
da! und er wird mich t?ten.

09360]1. Kön 18,15: Aber Elia sprach: So wahr Jehova der Heerscharen lebt, vor 
dessen Angesicht ich stehe, heute werde ich mich ihm zeigen!

09361]1. Kön 18,16: Da ging Obadja hin, Ahab entgegen, und berichtete es ihm. Und 
Ahab ging hin, Elia entgegen.

09362]1. Kön 18,17: Und es geschah, als Ahab Elia sah, da sprach Ahab zu ihm: Bist 
du da, der Israel in Tr?bsal bringt?

09363]1. Kön 18,18: Und er sprach: Ich habe Israel nicht in Tr?bsal gebracht, sondern 
du und das Haus deines Vaters, indem ihr die Gebote Jehovas verlassen habt, und du 
den Baalim nachgewandelt bist.

09364]1. Kön 18,19: Und nun sende hin, versammle ganz Israel zu mir nach dem 
Berge Karmel, und die vierhundert und f?nfzig Propheten des Baal und die vierhundert 
Propheten der Aschera, die am Tische Isebels essen.

09365]1. Kön 18,20: Da sandte Ahab unter allen Kindern Israel umher und 
versammelte die Propheten nach dem Berge Karmel.

09366]1. Kön 18,21: Da trat Elia zu dem ganzen Volke hin und sprach: Wie lange 
hinket ihr auf beiden Seiten? Wenn Jehova Gott ist, so wandelt ihm nach; wenn aber 
der Baal, so wandelt ihm nach! Und das Volk antwortete ihm kein Wort.

09367]1. Kön 18,22: Und Elia sprach zu dem Volke: Ich allein bin ?briggeblieben, ein 



Prophet Jehovas, und der Propheten des Baal sind vierhundertf?nfzig Mann.

09368]1. Kön 18,23: So gebe man uns zwei Farren; und sie m?gen sich den einen von 
den Farren ausw?hlen und ihn zerst?cken und aufs Holz legen, aber sie sollen kein 
Feuer daran legen; und ich, ich werde den anderen Farren zurichten und aufs Holz 
legen, aber ich werde kein Feuer daran legen.

09369]1. Kön 18,24: Und rufet ihr den Namen eures Gottes an, und ich, ich werde den 
Namen Jehovas anrufen; und der Gott, der mit Feuer antworten wird, der sei Gott! Da 
antwortete das ganze Volk und sprach: Das Wort ist gut. ?

09370]1. Kön 18,25: Und Elia sprach zu den Propheten des Baal: W?hlet euch einen 
von den Farren aus und richtet ihn zuerst zu, denn ihr seid die Vielen, und rufet den 
Namen eures Gottes an; aber ihr sollt kein Feuer daran legen.

09371]1. Kön 18,26: Und sie nahmen den Farren, den man ihnen gegeben hatte, und 
richteten ihn zu; und sie riefen den Namen des Baal an vom Morgen bis zum Mittag 
und sprachen: Baal, antworte uns! Aber da war keine Stimme, und niemand antwortete.
 Und sie h?pften um den Altar, den man gemacht hatte.

09372]1. Kön 18,27: Und es geschah am Mittag, da verspottete sie Elia und sprach: 
Rufet mit lauter Stimme, denn er ist ja ein Gott! Denn er ist in Gedanken, oder er ist 
beiseite gegangen, oder er ist auf der Reise; vielleicht schl?ft er und wird aufwachen.

09373]1. Kön 18,28: Und sie riefen mit lauter Stimme und ritzten sich nach ihrer Weise 
mit Schwertern und mit Lanzen, bis sie Blut an sich vergossen.

09374]1. Kön 18,29: Und es geschah, als der Mittag vor?ber war, da weissagten sie bis 
zur Zeit, da man das Speisopfer opfert; aber da war keine Stimme und keine Antwort 
und kein Aufmerken.

09375]1. Kön 18,30: Da sprach Elia zu dem ganzen Volke: Tretet her zu mir! Und das 
ganze Volk trat zu ihm hin. Und er stellte den niedergerissenen Altar Jehovas wieder 
her.

09376]1. Kön 18,31: Und Elia nahm zw?lf Steine, nach der Zahl der St?mme der 
S?hne Jakobs, zu welchem das Wort Jehovas geschehen war, indem er sprach: Israel 
soll dein Name sein!

09377]1. Kön 18,32: Und er baute von den Steinen einen Altar im Namen Jehovas; und 
er machte rings um den Altar einen Graben im Umfange von zwei Ma? Saat;

09378]1. Kön 18,33: und er richtete das Holz zu und zerst?ckte den Farren und legte 
ihn auf das Holz.

09379]1. Kön 18,34: Und er sprach: F?llet vier Eimer mit Wasser, und gie?et es auf 
das Brandopfer und auf das Holz. Und er sprach: Tut es zum zweiten Male! Und sie 
taten es zum zweiten Male. Und er sprach: Tut es zum dritten Male! Und sie taten es 
zum dritten Male.



09380]1. Kön 18,35: Und das Wasser lief rings um den Altar; und auch den Graben 
f?llte er mit Wasser.

09381]1. Kön 18,36: Und es geschah zur Zeit, da man das Speisopfer opfert, da trat 
Elia, der Prophet, herzu und sprach: Jehova, Gott Abrahams, Isaaks und Israels! Heute 
werde kund, da? du Gott in Israel bist, und ich dein Knecht, und da? ich nach deinem 
Worte alles dieses getan habe.

09382]1. Kön 18,37: Antworte mir, Jehova, antwortete mir, damit dieses Volk wisse, 
da? du, Jehova, Gott bist, und da? du ihr Herz zur?ckgewendet hast!

09383]1. Kön 18,38: Da fiel Feuer Jehovas herab und verzehrte das Brandopfer und 
das Holz und die Steine und die Erde; und das Wasser, das im Graben war, leckte es 
auf.

09384]1. Kön 18,39: Und als das ganze Volk es sah, da fielen sie auf ihr Angesicht und 
sprachen: Jehova, er ist Gott! Jehova, er ist Gott! ?

09385]1. Kön 18,40: Und Elia sprach zu ihnen: Greifet die Propheten des Baal, keiner 
von ihnen entrinne! Und sie griffen sie; und Elia f?hrte sie hinab an den Bach Kison und 
schlachtete sie daselbst.

09386]1. Kön 18,41: Und Elia sprach zu Ahab: Gehe hinauf, i? und trink, denn es ist 
ein Rauschen eines gewaltigen Regens.

09387]1. Kön 18,42: Und Ahab ging hinauf, um zu essen und zu trinken. Elia aber stieg 
auf den Gipfel des Karmel; und er beugte sich zur Erde und tat sein Angesicht 
zwischen seine Knie.

09388]1. Kön 18,43: Und er sprach zu seinem Knaben: Gehe doch hinauf, schaue 
nach dem Meere hin. Und er ging hinauf und schaute, und er sprach: Es ist nichts da. 
Und er sprach: Gehe wieder hin, siebenmal.

09389]1. Kön 18,44: Und es geschah beim siebten Male, da sprach er: Siehe, eine 
Wolke, klein wie eines Mannes Hand, steigt aus dem Meere herauf. Da sprach er: 
Gehe hinauf, sprich zu Ahab: Spanne an und fahre hinab, da? der Regen dich nicht 
aufhalte!

09390]1. Kön 18,45: Und es geschah unterdessen, da ward der Himmel schwarz von 
Wolken und Wind, und es kam ein starker Regen; und Ahab bestieg den Wagen und 
ging nach Jisreel.

09391]1. Kön 18,46: Und die Hand Jehovas kam ?ber Elia; und er g?rtete seine 
Lenden und lief vor Ahab her bis nach Jisreel hin.

09392]1. Kön 19,1: Und Ahab berichtete der Isebel alles, was Elia getan hatte, und 
alles, wie er alle Propheten mit dem Schwerte get?tet h?tte.



09393]1. Kön 19,2: Da sandte Isebel einen Boten zu Elia und lie? ihm sagen: So sollen 
mir die G?tter tun und so hinzuf?gen, wenn ich nicht morgen um diese Zeit dein Leben 
dem Leben eines von ihnen gleich mache!

09394]1. Kön 19,3: Und als er das sah, machte er sich auf und ging fort um seines 
Lebens willen, und kam nach Beerseba, das zu Juda geh?rt; und er lie? seinen Knaben 
dort zur?ck.

09395]1. Kön 19,4: Er selbst aber ging in die W?ste, eine Tagereise weit, und kam und 
setzte sich unter einen Ginsterstrauch. Und er bat, da? seine Seele st?rbe, und sprach: 
Es ist genug; nimm nun, Jehova, meine Seele, denn ich bin nicht besser als meine 
V?ter.

09396]1. Kön 19,5: Und er legte sich nieder und schlief ein unter dem Ginsterstrauch. 
Und siehe da, ein Engel r?hrte ihn an und sprach zu ihm: Stehe auf, i?!

09397]1. Kön 19,6: Und als er hinblickte, siehe, da lag zu seinen H?upten ein Kuchen, 
auf hei?en Steinen gebacken, und ein Krug Wasser. Und er a? und trank und legte sich 
wieder hin.

09398]1. Kön 19,7: Und der Engel Jehovas kam zum zweiten Male wieder und r?hrte 
ihn an und sprach: Stehe auf, i?! Denn der Weg ist zu weit f?r dich.

09399]1. Kön 19,8: Und er stand auf und a? und trank, und er ging in der Kraft dieser 
Speise vierzig Tage und vierzig N?chte bis an den Berg Gottes, den Horeb.

09400]1. Kön 19,9: Und er ging daselbst in die H?hle und ?bernachtete daselbst. Und 
siehe, das Wort Jehovas geschah zu ihm, und er sprach zu ihm: Was tust du hier, Elia?

09401]1. Kön 19,10: Und er sprach: Ich habe sehr geeifert f?r Jehova, den Gott der 
Heerscharen; denn die Kinder Israel haben deinen Bund verlassen, deine Alt?re 
niedergerissen und deine Propheten mit dem Schwerte get?tet; und ich allein bin 
?briggeblieben, und sie trachten danach, mir das Leben zu nehmen.

09402]1. Kön 19,11: Und er sprach: Gehe hinaus und stelle dich auf den Berg vor 
Jehova! Und siehe, Jehova ging vor?ber, und ein Wind, gro? und stark, zerri? die 
Berge und zerschmetterte die Felsen vor Jehova her; Jehova war nicht in dem Winde. 
Und nach dem Winde ein Erdbeben; Jehova war nicht in dem Erdbeben.

09403]1. Kön 19,12: Und nach dem Erdbeben ein Feuer; Jehova war nicht in dem 
Feuer. Und nach dem Feuer der Ton eines leisen S?uselns.

09404]1. Kön 19,13: Und es geschah, als Elia es h?rte, da verh?llte er sein Angesicht 
mit seinem Mantel, und ging hinaus und stellte sich an den Eingang der H?hle. Und 
siehe, eine Stimme geschah zu ihm also: Was tust du hier, Elia?

09405]1. Kön 19,14: Und er sprach: Ich habe sehr geeifert f?r Jehova, den Gott der 
Heerscharen; denn die Kinder Israel haben deinen Bund verlassen, deine Alt?re 
niedergerissen und deine Propheten mit dem Schwerte get?tet; und ich allein bin 



?briggeblieben, und sie trachten danach, mir das Leben zu nehmen!

09406]1. Kön 19,15: Und Jehova sprach zu ihm: Gehe, kehre zur?ck deines Weges, 
nach der W?ste von Damaskus; und wenn du angekommen bist, so salbe Hasael zum 
K?nig ?ber Syrien.

09407]1. Kön 19,16: Und Jehu, den Sohn Nimsis, sollst du zum K?nig ?ber Israel 
salben; und Elisa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, sollst du zum Propheten 
salben an deiner Statt.

09408]1. Kön 19,17: Und es soll geschehen: wer dem Schwerte Hasaels entrinnt, den 
wird Jehu t?ten; und wer dem Schwerte Jehus entrinnt, den wird Elisa t?ten.

09409]1. Kön 19,18: Aber ich habe siebentausend in Israel ?briggelassen, alle die Knie,
 die sich nicht vor dem Baal gebeugt haben, und jeden Mund, der ihn nicht gek??t hat.

09410]1. Kön 19,19: Und er ging von dannen und fand Elisa, den Sohn Saphats, 
welcher gerade pfl?gte mit zw?lf Joch Rindern vor sich her, und er war bei dem 
zw?lften; und Elia ging zu ihm hin und warf seinen Mantel auf ihn.

09411]1. Kön 19,20: Und er verlie? die Rinder und lief Elia nach und sprach: La? mich 
doch meinen Vater und meine Mutter k?ssen, so will ich dir nachfolgen. Und er sprach 
zu ihm: Gehe, kehre zur?ck! Denn was habe ich dir getan?

09412]1. Kön 19,21: Und er kehrte von ihm zur?ck und nahm das Joch Rinder und 
schlachtete es, und mit dem Geschirr der Rinder kochte er das Fleisch derselben und 
gab es den Leuten, und sie a?en; und er machte sich auf und folgte Elia nach und 
diente ihm.

09413]1. Kön 20,1: Und Ben-Hadad, der K?nig von Syrien, versammelte seine ganze 
Heeresmacht: zweiunddrei?ig K?nige waren mit ihm und Rosse und Wagen; und er 
zog herauf und belagerte Samaria und stritt wider dasselbe.

09414]1. Kön 20,2: Und er sandte Boten zu Ahab, dem K?nig von Israel, in die Stadt,

09415]1. Kön 20,3: und lie? ihm sagen: So spricht Ben-Hadad: Dein Silber und dein 
Gold ist mein, und deine Weiber und deine S?hne, die sch?nsten, sind mein.

09416]1. Kön 20,4: Und der K?nig von Israel antwortete und sprach: Nach deinem 
Worte, mein Herr K?nig: Dein bin ich mit allem, was mein ist.

09417]1. Kön 20,5: Und die Boten kamen wieder und sprachen: So spricht Ben-Hadad 
und sagt: Wohl habe ich zu dir gesandt und gesprochen: Dein Silber und dein Gold, 
und deine Weiber und deine S?hne sollst du mir geben;

09418]1. Kön 20,6: doch morgen um diese Zeit werde ich meine Knechte zu dir senden,
 und sie werden dein Haus und die H?user deiner Knechte durchsuchen; und es wird 
geschehen, alle Lust deiner Augen werden sie in ihre Hand tun und mitnehmen.



09419]1. Kön 20,7: Da berief der K?nig von Israel alle ?ltesten des Landes und sprach: 
Erkennet doch und sehet, da? dieser B?ses sucht; denn er hat zu mir gesandt um 
meine Weiber und meine S?hne, und um mein Silber und mein Gold, und ich habe es 
ihm nicht verweigert.

09420]1. Kön 20,8: Und alle ?ltesten und alles Volk sprachen zu ihm: Gehorche nicht 
und willige nicht ein!

09421]1. Kön 20,9: Und er sprach zu den Boten Ben-Hadads: Saget meinem Herrn, 
dem K?nig: Alles, was du deinem Knechte zuerst entboten hast, will ich tun; aber diese 
Sache kann ich nicht tun. Und die Boten gingen hin und brachten ihm Antwort.

09422]1. Kön 20,10: Da sandte Ben-Hadad zu ihm und lie? ihm sagen: So sollen mir 
die G?tter tun und so hinzuf?gen, wenn der Staub von Samaria hinreichen soll f?r die 
hohlen H?nde all des Volkes, das mir folgt!

09423]1. Kön 20,11: Und der K?nig von Israel antwortete und sprach: Saget ihm: Es 
r?hme sich nicht der sich G?rtende wie der den G?rtel L?sende!

09424]1. Kön 20,12: Und es geschah, als er dieses Wort h?rte ? er trank eben, er und 
die K?nige, in den Zelten ? da sprach er zu seinen Knechten: Stellet euch! Und sie 
stellten sich wider die Stadt.

09425]1. Kön 20,13: Und siehe, ein Prophet trat zu Ahab, dem K?nig von Israel, und 
sprach: So spricht Jehova: Hast du diesen ganzen gro?en Haufen gesehen? Siehe, ich 
gebe ihn heute in deine Hand, und du sollst wissen, da? ich Jehova bin.

09426]1. Kön 20,14: Und Ahab sprach: Durch wen? Und er sprach: So spricht Jehova: 
Durch die Knaben der Obersten der Landschaften. Und er sprach: Wer soll den Kampf 
er?ffnen? Und er sprach: Du.

09427]1. Kön 20,15: Da musterte er die Knaben der Obersten der Landschaften, und 
ihrer waren zweihundertzweiunddrei?ig; und nach ihnen musterte er das ganze Volk, 
alle Kinder Israel, siebentausend Mann.

09428]1. Kön 20,16: Und sie zogen aus am Mittag. Ben-Hadad aber trank und 
berauschte sich in den Zelten, er und die K?nige, die zweiunddrei?ig K?nige, die ihm 
halfen.

09429]1. Kön 20,17: Und die Knaben der Obersten der Landschaften zogen zuerst aus.
 Und Ben-Hadad sandte hin, und man berichtete ihm und sprach: Es sind M?nner aus 
Samaria gezogen.

09430]1. Kön 20,18: Da sprach er: Wenn sie zum Frieden ausgezogen sind, so greifet 
sie lebendig; und wenn sie zum Streit ausgezogen sind, so greifet sie lebendig.

09431]1. Kön 20,19: Diese aber zogen aus der Stadt: die Knaben der Obersten der 
Landschaften und das Heer, das ihnen folgte.



09432]1. Kön 20,20: Und sie schlugen ein jeder seinen Mann, und die Syrer flohen, 
und Israel jagte ihnen nach; und Ben-Hadad, der K?nig von Syrien, entkam auf einem 
Rosse mit einigen Reitern.

09433]1. Kön 20,21: Da zog der K?nig von Israel aus und schlug die Rosse und die 
Wagen, und er richtete unter den Syrern eine gro?e Niederlage an.

09434]1. Kön 20,22: Da trat der Prophet zu dem K?nig von Israel und sprach zu ihm: 
Wohlan, verst?rke dich, und erkenne und sieh zu, was du zu tun hast; denn bei der 
R?ckkehr des Jahres wird der K?nig von Syrien wider dich heraufziehen.

09435]1. Kön 20,23: Und die Knechte des K?nigs von Syrien sprachen zu ihm: Ihre 
G?tter sind Bergg?tter, darum waren sie uns ?berlegen; jedoch la?t uns in der Ebene 
wider sie streiten, ob wir ihnen nicht ?berlegen sein werden!

09436]1. Kön 20,24: Tue aber dieses: Entferne die K?nige, einen jeden von seinem 
Orte, und setze Befehlshaber an ihre Stelle;

09437]1. Kön 20,25: und du, z?hle dir ein Heer wie das Heer, das dir gefallen ist, und 
Rosse wie die Rosse, und Wagen wie die Wagen; und wir wollen in der Ebene wider 
sie streiten, ob wir ihnen nicht ?berlegen sein werden. Und er h?rte auf ihre Stimme 
und tat also.

09438]1. Kön 20,26: Und es geschah bei der R?ckkehr des Jahres, da musterte Ben-
Hadad die Syrer, und er zog hinauf nach Aphek zum Streit mit Israel.

09439]1. Kön 20,27: Und die Kinder Israel wurden gemustert und mit Vorrat versorgt, 
und sie zogen ihnen entgegen; und die Kinder Israel lagerten sich ihnen gegen?ber wie 
zwei kleine Herden Ziegen; die Syrer aber f?llten das Land.

09440]1. Kön 20,28: Da trat der Mann Gottes herzu und sprach zu dem K?nig von 
Israel und sagte: So spricht Jehova: Weil die Syrer gesagt haben: Jehova ist ein Gott 
der Berge und nicht ein Gott der T?ler, so will ich diesen ganzen gro?en Haufen in 
deine Hand geben; und ihr werdet erkennen, da? ich Jehova bin.

09441]1. Kön 20,29: Und sie lagerten, diese jenen gegen?ber, sieben Tage lang. Und 
es geschah am siebten Tage, da begann der Streit; und die Kinder Israel schlugen die 
Syrer, hunderttausend Mann zu Fu?, an einem Tage.

09442]1. Kön 20,30: Und die ?brigen flohen nach Aphek in die Stadt. Da fiel die Mauer 
auf die siebenundzwanzigtausend Mann, die ?briggeblieben waren. Und Ben-Hadad 
floh und kam in die Stadt, in das innerste Gemach.

09443]1. Kön 20,31: Da sprachen seine Knechte zu ihm: Siehe doch, wir haben geh?rt, 
da? die K?nige des Hauses Israel gn?dige K?nige sind; la? uns doch Sacktuch um 
unsere Lenden legen und Stricke um unsere H?upter, und zum K?nig von Israel 
hinausgehen; vielleicht l??t er deine Seele am Leben.

09444]1. Kön 20,32: Und sie g?rteten Sacktuch um ihre Lenden und legten Stricke um 



ihre H?upter, und kamen zu dem K?nig von Israel und sprachen: Dein Knecht Ben-
Hadad spricht: La? doch meine Seele am Leben! Und er sprach: Lebt er noch? Er ist 
mein Bruder.

09445]1. Kön 20,33: Und die M?nner nahmen es als eine gute Vorbedeutung, und 
eilten sich zu vergewissern, ob er es wirklich so meinte, und sprachen: Dein Bruder 
Ben-Hadad. Und er sprach: Gehet, holet ihn. Da ging Ben-Hadad zu ihm hinaus, und er 
lie? ihn zu sich auf den Wagen steigen.

09446]1. Kön 20,34: Und Ben-Hadad sprach: Die St?dte, die mein Vater deinem Vater 
genommen hat, will ich dir zur?ckgeben, und du magst dir Stra?en in Damaskus 
anlegen, so wie mein Vater sich solche in Samaria angelegt hat. Und ich, sprach Ahab, 
will dich mit diesem Bunde ziehen lassen. Und er machte einen Bund mit ihm und lie? 
ihn ziehen.

09447]1. Kön 20,35: Und ein Mann von den S?hnen der Propheten sprach zu seinem 
Genossen durch das Wort Jehovas: Schlage mich doch! Aber der Mann weigerte sich, 
ihn zu schlagen.

09448]1. Kön 20,36: Da sprach er zu ihm: Darum da? du nicht auf die Stimme Jehovas 
geh?rt hast, siehe, sobald du von mir weggehst, wird dich ein L?we t?ten. Und als er 
von ihm wegging, da fand ihn ein L?we und t?tete ihn.

09449]1. Kön 20,37: Und er traf einen anderen Mann und sprach: Schlage mich doch! 
Und der Mann schlug ihn, schlug und verwundete ihn.

09450]1. Kön 20,38: Da ging der Prophet hin und stellte sich auf den Weg des K?nigs, 
und machte sich unkenntlich, indem er den Kopfbund ?ber seine Augen zog.

09451]1. Kön 20,39: Und es geschah, als der K?nig vorbeiging, da schrie er den K?nig 
an und sprach: Dein Knecht war mitten in den Streit gezogen, und siehe, da wandte 
sich ein Mann herzu und brachte einen Mann zu mir und sprach: Bewache diesen 
Mann; wenn er irgend vermi?t wird, so soll dein Leben statt seines Lebens sein, oder 
du sollst ein Talent Silber darw?gen.

09452]1. Kön 20,40: Und es geschah, w?hrend dein Knecht hier und dort zu tun hatte, 
da war er fort. Und der K?nig von Israel sprach zu ihm: Also ist dein Urteil, du selbst 
hast entschieden.

09453]1. Kön 20,41: Da tat er eilends den Kopfbund von seinen Augen, und der K?nig 
von Israel erkannte ihn, da? er von den Propheten war.

09454]1. Kön 20,42: Und er sprach zu ihm: So spricht Jehova: Weil du den Mann, den 
ich verbannt habe, aus der Hand entlassen hast, so soll dein Leben statt seines 
Lebens sein und dein Volk statt seines Volkes!

09455]1. Kön 20,43: Und der K?nig von Israel ging nach seinem Hause, mi?mutig und 
zornig, und kam nach Samaria.



09456]1. Kön 21,1: Und es geschah nach diesen Dingen: Naboth, der Jisreeliter, hatte 
einen Weinberg, der zu Jisreel war, neben dem Palaste Ahabs, des K?nigs von 
Samaria.

09457]1. Kön 21,2: Und Ahab redete zu Naboth und sprach: Gib mir deinen Weinberg, 
da? er mein Krautgarten werde, denn er ist nahe bei meinem Hause; und ich will dir 
statt seiner einen besseren Weinberg geben; oder wenn es gut ist in deinen Augen, will 
ich dir Geld geben, im Werte desselben.

09458]1. Kön 21,3: Aber Naboth sprach zu Ahab: Das lasse Jehova fern von mir sein, 
da? ich dir das Erbe meiner V?ter geben sollte!

09459]1. Kön 21,4: Und Ahab kam in sein Haus, mi?mutig und zornig ?ber das Wort, 
das Naboth, der Jisreeliter, zu ihm geredet hatte, indem er sprach: Ich will dir das Erbe 
meiner V?ter nicht geben. Und er legte sich auf sein Bett und wandte sein Angesicht ab 
und a? nichts.

09460]1. Kön 21,5: Und Isebel, sein Weib, kam zu ihm hinein und sprach zu ihm: 
Warum ist doch dein Geist mi?mutig, und warum issest du nichts?

09461]1. Kön 21,6: Und er sprach zu ihr: Weil ich zu Naboth, dem Jisreeliter, geredet 
und ihm gesagt habe: Gib mir deinen Weinberg um Geld, oder wenn du Lust hast, will 
ich dir statt seiner einen anderen Weinberg geben; aber er sagte: Ich will dir meinen 
Weinberg nicht geben.

09462]1. Kön 21,7: Da sprach Isebel, sein Weib, zu ihm: Du, ?best du jetzt 
K?nigsmacht ?ber Israel aus? Stehe auf, i?, und la? dein Herz fr?hlich sein. Ich werde 
dir den Weinberg Naboths, des Jisreeliters, geben.

09463]1. Kön 21,8: Und sie schrieb Briefe im Namen Ahabs und siegelte sie mit 
seinem Siegel, und sandte die Briefe an die ?ltesten und an die Edlen, die in seiner 
Stadt waren, die mit Naboth zusammen wohnten.

09464]1. Kön 21,9: Und sie schrieb in den Briefen folgendes: Rufet ein Fasten aus, und 
setzet Naboth obenan unter dem Volke;

09465]1. Kön 21,10: Und setzet zwei M?nner, S?hne Belials, ihm gegen?ber, da? sie 
wider ihn zeugen und sprechen: Du hast Gott und den K?nig gel?stert! Und f?hret ihn 
hinaus und steiniget ihn, da? er sterbe.

09466]1. Kön 21,11: Und die M?nner seiner Stadt, die ?ltesten und die Edlen, die in 
seiner Stadt wohnten, taten, wie Isebel ihnen entboten hatte, so wie in den Briefen 
geschrieben war, die sie an sie gesandt hatte.

09467]1. Kön 21,12: Sie riefen ein Fasten aus und setzten Naboth obenan unter dem 
Volke;

09468]1. Kön 21,13: und die zwei M?nner, S?hne Belials, kamen und setzten sich ihm 
gegen?ber; und die M?nner Belials zeugten wider ihn, wider Naboth, vor dem Volke 



und sprachen: Naboth hat Gott und den K?nig gel?stert! Und sie f?hrten ihn zur Stadt 
hinaus und steinigten ihn, und er starb.

09469]1. Kön 21,14: Und sie sandten zu Isebel und lie?en ihr sagen: Naboth ist 
gesteinigt worden und ist gestorben.

09470]1. Kön 21,15: Und es geschah, als Isebel h?rte, da? Naboth gesteinigt worden 
und gestorben war, da sprach Isebel zu Ahab: Mache dich auf, nimm den Weinberg 
Naboths, des Jisreeliters, in Besitz, den er sich geweigert hat, dir um Geld zu geben; 
denn Naboth lebt nicht mehr, sondern ist tot.

09471]1. Kön 21,16: Und es geschah, als Ahab h?rte, da? Naboth tot war, da machte 
sich Ahab auf, um in den Weinberg Naboths, des Jisreeliters, hinabzugehen, um ihn in 
Besitz zu nehmen.

09472]1. Kön 21,17: Da geschah das Wort Jehovas zu Elia, dem Tisbiter, also:

09473]1. Kön 21,18: Mache dich auf, gehe hinab, Ahab, dem K?nig von Israel, 
entgegen, der zu Samaria ist; siehe, er ist im Weinberge Naboths, wohin er 
hinabgegangen ist, um ihn in Besitz zu nehmen.

09474]1. Kön 21,19: Und rede zu ihm und sprich: So spricht Jehova: Hast du gemordet 
und auch in Besitz genommen? Und rede zu ihm und sprich: So spricht Jehova: An der 
Stelle, wo die Hunde das Blut Naboths geleckt haben, sollen die Hunde dein, auch dein 
Blut lecken.

09475]1. Kön 21,20: Und Ahab sprach zu Elia: Hast du mich gefunden, mein Feind? 
Und er sprach: Ich habe dich gefunden, weil du dich verkauft hat, um zu tun, was b?se 
ist in den Augen Jehovas.

09476]1. Kön 21,21: Siehe, ich will Ungl?ck ?ber dich bringen und hinter dir her 
ausfegen; und ich werde von Ahab ausrotten, was m?nnlich ist, sowohl den 
Gebundenen als auch den Freien in Israel;

09477]1. Kön 21,22: und ich werde dein Haus machen wie das Haus Jerobeams, des 
Sohnes Nebats, und wie das Haus Baesas, des Sohnes Achijas, wegen der Reizung, 
womit du mich gereizt und Israel s?ndigen gemacht hast.

09478]1. Kön 21,23: Und auch von Isebel hat Jehova geredet und gesprochen: Die 
Hunde sollen Isebel fressen an der Vormauer von Jisreel.

09479]1. Kön 21,24: Wer von Ahab in der Stadt stirbt, den sollen die Hunde fressen, 
und wer auf dem Felde stirbt, den sollen die V?gel des Himmels fressen.

09480]1. Kön 21,25: (Es ist gar keiner gewesen wie Ahab, der sich verkauft h?tte, um 
zu tun, was b?se ist in den Augen Jehovas, welchen Isebel, sein Weib, anreizte.

09481]1. Kön 21,26: Und er tat sehr viele Greuel, indem er den G?tzen nachwandelte, 
nach allem, was die Amoriter getan, welche Jehova vor den Kindern Israel 



ausgetrieben hatte.)

09482]1. Kön 21,27: Und es geschah, als Ahab diese Worte h?rte, da zerri? er seine 
Kleider und legte Sacktuch um seinen Leib und fastete; und er lag im Sacktuch, und er 
ging still einher.

09483]1. Kön 21,28: Da geschah das Wort Jehovas zu Elia, dem Tisbiter, also:

09484]1. Kön 21,29: Hast du gesehen, da? Ahab sich vor mir gedem?tigt hat? Weil er 
sich vor mir gedem?tigt hat, will ich das Ungl?ck in seinen Tagen nicht bringen; in den 
Tagen seines Sohnes will ich das Ungl?ck ?ber sein Haus bringen.

09485]1. Kön 22,1: Und sie blieben drei Jahre ruhig; es war kein Krieg zwischen Syrien 
und Israel.

09486]1. Kön 22,2: Und es geschah im dritten Jahre, da kam Josaphat, der K?nig von 
Juda, zu dem K?nig von Israel herab.

09487]1. Kön 22,3: Und der K?nig von Israel sprach zu seinen Knechten: Wisset ihr 
nicht, da? Ramoth-Gilead unser ist? Und wir bleiben still und nehmen es nicht aus der 
Hand des K?nigs von Syrien?

09488]1. Kön 22,4: Und er sprach zu Josaphat: Willst du mit mir nach Ramoth-Gilead 
in den Streit ziehen? Und Josaphat sprach zu dem K?nig von Israel: Ich will sein wie du,
 mein Volk wie dein Volk, meine Rosse wie deine Rosse!

09489]1. Kön 22,5: Und Josaphat sprach zu dem K?nig von Israel: Befrage doch heute 
das Wort Jehovas.

09490]1. Kön 22,6: Da versammelte der K?nig von Israel die Propheten, bei 
vierhundert Mann, und er sprach zu ihnen: Soll ich wider Ramoth-Gilead in den Streit 
ziehen, oder soll ich davon abstehen? Und sie sprachen: Ziehe hinauf, und der Herr 
wird es in die Hand des K?nigs geben.

09491]1. Kön 22,7: Aber Josaphat sprach: Ist hier kein Prophet Jehovas mehr, da? wir 
durch ihn fragen?

09492]1. Kön 22,8: Und der K?nig von Israel sprach zu Josaphat: Es ist noch ein Mann 
da, um durch ihn Jehova zu befragen; aber ich hasse ihn, denn er weissagt nichts 
Gutes ?ber mich, sondern nur B?ses: Micha, der Sohn Jimlas. Und Josaphat sprach: 
Der K?nig spreche nicht also!

09493]1. Kön 22,9: Da rief der K?nig von Israel einen K?mmerer und sprach: Bringe 
Micha, den Sohn Jimlas, eilends her!

09494]1. Kön 22,10: Und der K?nig von Israel und Josaphat, der K?nig von Juda, 
sa?en ein jeder auf seinem Throne, angetan mit k?niglichen Kleidern, auf einem freien 
Platze am Eingang des Tores von Samaria; und alle Propheten weissagten vor ihnen.



09495]1. Kön 22,11: Und Zedekia, der Sohn Kenaanas, machte sich eiserne H?rner 
und sprach: So spricht Jehova: Mit diesen wirst du die Syrer sto?en, bis du sie 
vernichtet hast.

09496]1. Kön 22,12: Und alle Propheten weissagten ebenso und sprachen: Ziehe 
hinauf nach Ramoth-Gilead, und es wird dir gelingen; denn Jehova wird es in die Hand 
des K?nigs geben.

09497]1. Kön 22,13: Und der Bote, der hingegangen war, Micha zu rufen, redete zu 
ihm und sprach: Siehe doch, die Worte der Propheten verk?ndigen einstimmig dem 
K?nig Gutes; la? doch dein Wort sein wie das Wort eines von ihnen und rede Gutes.

09498]1. Kön 22,14: Aber Micha sprach: So wahr Jehova lebt, was Jehova mir sagen 
wird, das werde ich reden!

09499]1. Kön 22,15: Und als er zu dem K?nig kam, sprach der K?nig zu ihm: Micha, 
sollen wir nach Ramoth-Gilead in den Streit ziehen, oder sollen wir davon abstehen? 
Und er sprach zu ihm: Ziehe hinauf, und es wird dir gelingen; denn Jehova wird es in 
die Hand des K?nigs geben.

09500]1. Kön 22,16: Und der K?nig sprach zu ihm: Wie viele Male mu? ich dich 
beschw?ren, da? du nichts zu mir reden sollst als nur Wahrheit im Namen Jehovas?

09501]1. Kön 22,17: Da sprach er: Ich sah ganz Israel auf den Bergen zerstreut, wie 
Schafe, die keinen Hirten haben. Und Jehova sprach: Diese haben keinen Herrn; sie 
sollen ein jeder nach seinem Hause zur?ckkehren in Frieden.

09502]1. Kön 22,18: Und der K?nig von Israel sprach zu Josaphat: Habe ich dir nicht 
gesagt: Er weissagt nichts Gutes ?ber mich, sondern nur B?ses?

09503]1. Kön 22,19: Und er sprach: Darum h?re das Wort Jehovas! Ich sah Jehova auf 
seinem Throne sitzen, und alles Heer des Himmels bei ihm stehen, zu seiner Rechten 
und zu seiner Linken.

09504]1. Kön 22,20: und Jehova sprach: Wer will Ahab bereden, da? er hinaufziehe 
und zu Ramoth-Gilead falle? Und der eine sprach so, und der andere sprach so.

09505]1. Kön 22,21: Da trat ein Geist hervor und stellte sich vor Jehova und sprach: 
Ich will ihn bereden. Und Jehova sprach zu ihm: Wodurch?

09506]1. Kön 22,22: Und er sprach: Ich will ausgehen und will ein L?gengeist sein in 
dem Munde aller seiner Propheten. Und er sprach: Du wirst ihn bereden und wirst es 
auch ausrichten; gehe aus und tue also!

09507]1. Kön 22,23: Und nun, siehe, Jehova hat einen L?gengeist in den Mund all 
dieser deiner Propheten gelegt, und Jehova hat B?ses ?ber dich geredet.

09508]1. Kön 22,24: Da trat Zedekia, der Sohn Kenaanas, herzu und schlug Micha auf 
den Backen und sprach: Wo w?re der Geist Jehovas von mir gewichen, um mit dir zu 



reden?

09509]1. Kön 22,25: Und Micha sprach: Siehe, du wirst es sehen an jenem Tage, wenn 
du ins innerste Gemach gehen wirst, um dich zu verstecken.

09510]1. Kön 22,26: Und der K?nig von Israel sprach: Nimm Micha und f?hre ihn 
zur?ck zu Amon, dem Obersten der Stadt, und zu Joas, dem Sohne des K?nigs,

09511]1. Kön 22,27: und sage: So spricht der K?nig: Setzet diesen ins Gef?ngnis und 
speiset ihn mit Brot der Tr?bsal und mit Wasser der Tr?bsal, bis ich in Frieden 
heimkomme.

09512]1. Kön 22,28: Und Micha sprach: Wenn du je in Frieden zur?ckkehrst, so hat 
Jehova nicht durch mich geredet! Und er sprach: H?ret es, ihr V?lker alle!

09513]1. Kön 22,29: Und der K?nig von Israel und Josaphat, der K?nig von Juda, 
zogen hinauf nach Ramoth-Gilead.

09514]1. Kön 22,30: Und der K?nig von Israel sprach zu Josaphat: Ich will mich 
verkleiden und in den Streit ziehen, du aber lege deine Kleider an. Und der K?nig von 
Israel verkleidete sich und zog in den Streit.

09515]1. Kön 22,31: Der K?nig von Syrien hatte aber seinen zweiunddrei?ig Obersten 
der Wagen geboten und gesagt: Ihr sollt weder wider einen Geringen streiten, noch 
wider einen Gro?en, sondern wider den K?nig von Israel allein.

09516]1. Kön 22,32: Und es geschah, als die Obersten der Wagen Josaphat sahen ? 
denn sie sprachen: Das ist gewi? der K?nig von Israel! da lenkten sie auf ihn zu, um zu 
streiten; und Josaphat schrie.

09517]1. Kön 22,33: Und es geschah, als die Obersten der Wagen sahen, da? er nicht 
der K?nig von Israel war, da wandten sie sich von ihm ab.

09518]1. Kön 22,34: Und ein Mann spannte den Bogen aufs Geratewohl und traf den 
K?nig von Israel zwischen den Panzer-Anhang und den Panzer. Da sprach er zu 
seinem Wagenlenker: Wende um und f?hre mich aus dem Heere hinaus, denn ich bin 
verwundet.

09519]1. Kön 22,35: Und der Streit nahm ?berhand an selbigem Tage, und der K?nig 
wurde aufrecht erhalten in dem Wagen, den Syrern gegen?ber; und er starb am Abend;
 und das Blut der Wunde flo? in den Boden des Wagens.

09520]1. Kön 22,36: Da erging der laute Ruf durch das Lager beim Untergang der 
Sonne, indem man sprach: Ein jeder in seine Stadt, und ein jeder in sein Land!

09521]1. Kön 22,37: Und so starb der K?nig und kam nach Samaria; und man begrub 
den K?nig zu Samaria.

09522]1. Kön 22,38: Und als man den Wagen am Teiche von Samaria absp?lte, da 



leckten die Hunde sein Blut (da wo die Huren badeten) nach dem Worte Jehovas, das 
er geredet hatte.

09523]1. Kön 22,39: Und das ?brige der Geschichte Ahabs und alles, was er getan und 
das elfenbeinerne Haus, das er gebaut, und alle St?dte, die er gebaut hat, ist das nicht 
geschrieben in dem Buche der Chronika der K?nige von Israel?

09524]1. Kön 22,40: Und Ahab legte sich zu seinen V?tern. Und Ahasja, sein Sohn, 
ward K?nig an seiner Statt.

09525]1. Kön 22,41: Und Josaphat, der Sohn Asas, wurde K?nig ?ber Juda im vierten 
Jahre Ahabs, des K?nigs von Israel.

09526]1. Kön 22,42: Josaphat war f?nfunddrei?ig Jahre alt, als er K?nig wurde, und er 
regierte f?nfundzwanzig Jahre zu Jerusalem; und er Name seiner Mutter war Asuba, 
die Tochter Schilchis.

09527]1. Kön 22,43: Und er wandelte auf allen Wegen seines Vaters Asa; er wich nicht 
davon, indem er tat, was recht war in den Augen Jehovas.

09528]1. Kön 22,44: Nur die H?hen wichen nicht: das Volk opferte und r?ucherte noch 
auf den H?hen.

09529]1. Kön 22,45: Und Josaphat hatte Frieden mit dem K?nig von Israel.

09530]1. Kön 22,46: Und das ?brige der Geschichte Josaphats, und seine Macht, die 
er ausge?bt, und wie er gestritten hat, ist das nicht geschrieben in dem Buche der 
Chronika der K?nige von Juda?

09531]1. Kön 22,47: Auch den Rest der Buhler, der in den Tagen seines Vaters Asa 
?briggeblieben war, schaffte er aus dem Lande hinweg.

09532]1. Kön 22,48: Und es war damals kein K?nig in Edom; ein Statthalter war K?nig.

09533]1. Kön 22,49: Josaphat baute Tarsis-Schiffe, um nach Ophir zu fahren und Gold 
zu holen; aber man fuhr nicht, denn die Schiffe wurden bei Ezjon-Geber zertr?mmert.

09534]1. Kön 22,50: Damals sprach Ahasja, der Sohn Ahabs, zu Josaphat: La? meine 
Knechte mit deinen Knechten auf den Schiffen fahren; aber Josaphat wollte nicht.

09535]1. Kön 22,51: Und Josaphat legte sich zu seinen V?tern, und er wurde bei 
seinen V?tern begraben in der Stadt seines Vaters David. Und Joram, sein Sohn, ward 
K?nig an seiner Statt.

09536]1. Kön 22,52: Ahasja, der Sohn Ahabs, wurde K?nig ?ber Israel zu Samaria, im 
siebzehnten Jahre Josaphats, des K?nigs von Juda; und er regierte zwei Jahre ?ber 
Israel.

09537]1. Kön 22,53: Und er tat, was b?se war in den Augen Jehovas, und er wandelte 



auf dem Wege seines Vaters und auf dem Wege seiner Mutter und auf dem Wege 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel s?ndigen gemacht hatte.

09538]1. Kön 22,54: Und er diente dem Baal und beugte sich vor ihm nieder; und er 
reizte Jehova, den Gott Israels, nach allem, was sein Vater getan hatte.


